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Harke Schläge für Plutokraten und Bolſchewilen
Die Initiative liegt klar bei Deutſchland Finnland weiſt Gerüchtemacher zurück

Perſtärkte Luftangriffe auf England
Pölkerrechtswidrige Kampfesweiſe der verzweifelten Sowjels

Berlin, 1. Sept. Der Wehrmachts
bericht vom Montag gab neue harte Schläge
für die Sowjets und Briten bekannt. Der
Hafenplatz Hapſal iſt genommen und in ver
ſtärktem Maße treffen unſere Kampfflieger
die britiſche Jnſel. Die Jnitiative liegt
klar in der Hand der deutſchen Heerführung.
Und ſchon kommen nene Nachrichten von der
Front, die vom unaufhaltſamen Angriffs
geiſt unſerer Truppen zenugen.

Bomben zerſchmelkern Sowjelbunker
Bei den Operationen der deutſchen Luft

waffe an der finniſchen Front wurden, wie
DNB. ſoeben erxfährt, am Sonnabend,
30. Auguſt, bei Einbruch der Dunkelheit
ſchwerſte Angriffe auf Bunker und Stel
lungen bei Alakurtti in rollendem Einſatz
durchgeführt. Hierbei wurden mit Sicher
heit ſechs Bunker vernichtet und zahlreiche
Bereitſtellungen durch Volltreffer zerſtört.
Auch das Straßennetz und der Bahnkörper
erhielten mehrere Treffer,

gowjeliſche 5pähtrupps in finniſchen
Aniformen

Jn den Kämpfen am 31. Auguſt erzielten
die finniſchen Truppen wieder ſehr gute
Erfolge. Bei den Kämpfen um eine Ort-
ſchaft verloren die Bolſchewiſten über 800
Tote. 300 Gefangene wurden eingebracht.
Jn dieſem Frontabſchnitt wurde von den
finniſchen Truppen feſtgeſtellt. daß ſowje-
tiſche Spähtrupps in völkerrechtswidriger

Weiſe finniſche Uniformen trugen und ſich
der finniſchen Sprache bedienten.
Raum um Pekersburg im Bombenhagel

Zur Unterſtützung des Heeres unternah
men Verbände der deutſchen Luftwaffe am
31. Auguſt wirkungsvolle Angriffe auf den
Raum um Petersburg. Die Sowjets erlitten
dabei erhebliche Verluſte an Soldaten
und Kriegsgerät. Außerdem wurden
in dieſem Gebiet 18 Sowjetpanzer vernich-
tet und 150 Laſtkraftwagen unbrauchbar ge
macht. Eine Flakbatterie der Bolſchewiſten,
die die Anflüge der deutſchen Flugzeuge zu
ſtören verſuchte, wurde durch Volltreffer
außer Gefecht geſetzt.

Jm mittleren Frontabſchnitt der deut
ſchen Oſtfront fanden am 31. Auguſt heftige
Kämpfe ſtatt, in deren Verlauf die Sowjets
Panzerkampfwagen einſetzten. Die ſowfeti
ſchen Einheiten wurden von den deutſchen
Truppen zerſchlagen und mußten ſich zurück
ziehen. Jn dieſen Kämpfen wurden 25 ſow
jetiſche Panzerkampfwagen, darunter acht
52TonnenPanzer, vernichtet. Damit wur
den am 30. und 31. Auguſt im Bereich eines
deutſchen Armeekorps 86 ſowjetiſche Panzer
kampfwagen zerſchoſſen und vernichtet.

Sowjekdampfer ſchwer gekroffen
Deutſche Kampfflugzeuge ſichteten am

Sonntag, 31. Auguſt, im Seegebiet oſtwärts
der Jnſel Oeſel ein bolſchewiſtiſches
Truppentransportſchiff und griffen an. Der
Dampfer, der etwa 3000 BRDT hatte, blieb
nach Erhalt eines Bombentreffers ſchwer
beſchädigt und mit ſtarker Rauchentwick-
lung liegen.

Finnland dankt dem Führer
Hohe Anerkennung der deutſchen Waffenkalen zur Befrejung Finnlands

Helſinki, 1. Sept. Das Finniſche Nach
richtenbüro iſt bevollmächtigt, zu erklären,
daß die in einigen ausländiſchen Zeitungen
und Rundfunkſendungen verbreiteten Ge
rüchte, wonach Finnland angeblich wegen
unzufriedenſtellender Ergebniſſe ſeines Ver
teidigungskrieges Verhandlungen in Hel-
ſinki und Stockholm mit dem Ziel eingeleitet
hätte, ein fremdes Staatsoberhaupt für
Friedensver handlungen z wiſchen Finnland und der Sowjet-
univn zu bewegen, vollkommen falſch ſind.

Die Bemühungen der feindlichen Agita-
tion, ob ſie nun ihren Urſprung im Weißen
Haus in Waſhington vder in der Sowjet-
Geſandtſchaft der eleganten Frau Kollontay
in Stockholm haben, ſind zu durchſichtig, als
daß ſie nicht als ein übles Machwerk der
ſogenannten Demokraten oder ihrer dunkel-
roten bolſchewiſtiſchen Freunde ſofort er
kannt werden. Das Dementi aus Helſinki,
das an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig
läßt, iſt die klare Antwort an die Gerüchte
macher, die glauben, von Frieden reden zu
können, obgleich ſie (wie Herr Rooſevelt)
alles tun, um den Anſchluß an den Krieg
nicht zu verpaſſen.
Bei dem Zuſammentritt des finniſchen
Reichstages zu ſeiner ordentlichen Herbſt
tagung am Montag gedachte der Reichstags
präſident Hakkiva in ſeiner Eröffnungs-
anſprache vor allem der Siege der tapferen
finniſchen Armee. „Wir werden es nie ver
geſſen“, ſo hob der Reichstagspräſident her
vor, „daß die deutſche Armee, die die größten
Siege der Weltgeſchichte errungen hat,

nſeren Erbfeind zertrümmert und daß nur
adurch unſer Land geſichert wird“.

ſie geſamte finniſche Preſſe nimmt mit
olzer Freude zur Kenntnis, daß der Sieg

von Viipuri auch von deutſcher Seite hohe
Anerkennung erfahren hat. „Daß auch unſere
Verbündeten“, ſo ſchreibt das Blatt, „die
gleiche hohe Meinung von der Perſönlichkeit
unſeres Felömarſchalls haben wie wir
Finnen. Der erſte Soldat der größten

riegsmacht der Welt hat. unſerem Ober

befehlshaber eine öffentliche Anerkennung
gezollt, über die die finniſchen Soldaten
wahrlich ſtolzer ſind als über irgendeinen
anderen Dank, der unſerem Feldmarſchall
zuteil wird. Nur der Soldat kann die
Leiſtung eines anderen Soldaten voll er
meſſen.

Frauen, würdig der Front
Ein Blick auf zwei Jahre Kriegseinsatz der nationdsoziclisfischen Frau

Der Wehrmachtbericht, deſſen ſoldatiſche
Sprache ſich auf das Notwendigſte beſchränkt,
bedient ſich faſt nur eines einzigen Mittels,
die Größe der errungenen Erfolge zu um
reißen: der Zahl. Um den Müttern, Frauen
und Schweſtern der deutſchen Soldaten, die
aus dem Wehrmachtbericht, Wochenſchau,
Feldpoſtbriefen und den hartgewordenen
Zügen ihrer Urlauber die Größe dieſes
Männerkampfes abzuleſen verſtehen, um
aber auch den Soldaten ſelbſt zu zeigen, daß
ſich die Frauen ihren Anteil am deutſchen
Entſcheidungskampf nicht haben nehmen
laſſen, legt die nationalſozialiſtiſche Frauen
organiſation hier einmal Rechenſchaft ab
über ihren Einſatz in zwei Jahren Krieg.
Sie tut es gleichfalls in der ſtrengen Aus
drucksweiſe der Zahlen, wohl wiſſend, daß
ſie dadurch nur einen Teil des Geleiſteten
zu erfaſſen vermag. So berichtet ſie nicht
von den Frauen, die ſich an die Arbeitsplätze
ihrer eingezogenen Männer ſtellten, die
als Bäuerinnen, Rüſtungsarbeiterinnen,
Schweſtern, Beamtinnen und Angeſtellte Be
ruf und Haushalt bewältigen. Der Bericht
gilt vielmehr den beſonderen Kriegs
leiſtungen der deutſchen Frauen, die ſie,
zuſammengefaßt in der deutſchen Frauen
organiſation, überall dort vollbrachten, wo
eine zuſätzliche Hilfe unumgänglich nötig
war.

Der Mitgliederſtand der NS. Frauen
ſchaft Deutſches Frauenwerk ſtieg in den
zwei Kriegsjahren um 1,1 Million, das ſind
rund 20. v. H. Es war vor allem der Wunſch,
vielſeitigen und ſinnvollen Kriegseinſatz zu
leiſten, der die Frauen zur deutſchen Frauen
organiſation führte. Nichts beweiſt dies
deutlicher als die Tatſache, daß die Zahlen
vor allem dort in die Höhe ſchnellten, wo
beſondere Anforderungen an die Frauen
herantraten, im Weſten z. B. im Kriegs
winter 1939/40 mit ſeinen zahlreichen Be
treuungsmöglichkeiten für die Soldaten, im
Oſten beim Aufbau der neugewonnenen Ge
biete. Einen hohen Hundertſatz ihrer Mit
glieder hat die NS. Frauenſchaft den Forde
rungen des Krieges entſprechend von der
Arbeit in ihrer Organiſation freigeſtellt, da
mit ſie in der NSV., im Deutſchen Roten
Kreuz und im Reichsluftſchutzbund ſowie bei
kriegsbedingten Dienſtſtellen und Behörden
die dieſen Organiſationen übertragenen

Paniſche Flucht aus Teheran
Selbſt die Briken fliehen Sowjels bombardieren weiker offene Slädke

Ankara, 1. Sept. Jn Teheran hielt
während des ganzen Sonntag die Panik an.
Tauſende von Einwohnern haben die Stadt
verlaſſen, zumal Schreckensnachrichten über
den Bolſchewiſtenterror in den von den
Sowjets beſetzten Städten inzwiſchen in
Teheran eingetroffen ſind. Oft führen die
Flüchtenden nur das notwendigſte Hab und
Gut auf Eſelskarren mit ſich. Alle aus
ländiſchen Kolonien Teherans ſind in den
Gebänden ihrer diplomatiſchen Vertretungen
verſammelt. Nach den Erfahrungen, die die
Konſulate in Täbris gemacht haben,
fürchtet man aber, daß auch dort keine
Sicherheit vor den Bolſchewiſten zu finden
ſein wird. Sogar die britiſchen Staats
bürger ſind in Sorge vor den immer näher
rückenden Bolſchewiſten und haben auf dem
Sommerſitz der Britiſchen Botſchaft Zuflucht
geſucht.

Die Tatſache, daß auch nach der Ein
ſtellung des Widerſtandes auf iraniſcher
Seite vie Bombardierung unbefeſtigter Städte durch die ſowjeti-
ſche Luftwaffe fortgeſetzt wird, hat
wie der Teheraner Korreſpondent der
„Neuen Züricher Zeitung“ meldet tiefe
Beſtürzung in Jran hervorgerufen. Zu den
betroffenen Städten und Orten gehören
Hamadan, Kazvin, Babolſar und
Menſchhed. Jn Kazvin ſteht ein der

„Anglo-Jranian Oil Company“ gehörender
Benzintank von 2,5 Millionen Liter in
Brand. Jn Babolſar am Kaſpiſchen Meer
ſchlugen in der Umgebung eines unter
Schweizer Leitung ſtehenden bekannten
Hotels dreißig Bomben ein.

Die Direktion der engliſchen Petroleum
geſellſchaft gab über dieſen Zwiſchenfall eine
Erklärung heraus, in der der nicht vor
geſehene Zwiſchenfall, der vorſätzlich ge
ſchehen ſei, nicht ſehr höflich als „gigan-
tiſcher Narrenſtreich“ bezeichnet wird.
Der von den Sowjettruppen auf ſolche Weiſe
von Anfang an ſyſtematiſch verletzte Waffen
ſtillſtandsvertrag mit Jran ſoll, wie der
britiſche Nachrichtendienſt angibt, die Be
ſetzung der ſüdiraniſchen Oelzone durch die
Engländer und der Kopfſtation der Trans
iraniſchen Bahn am Kaſpiſchen Meer ſowie
des Gebietes der Stadt Täbris durch die
Sowjettrüppen vorſehen. Außerdem habe
der Jran in einen freien Transport von
Kriegsmaterial auf ſeinen Bahnen und
Straßen einwilligen müſſen.

Wie aus gut unterrichteten Kreiſen ver
lautet; ſoll am Sonntag in Kazwin, 100
Meilen nordweſtlich von Teheran, das erſte
Zuſammentreffen der britiſchen und ſowje
tiſchen Streitkräfte ſeit Abſchluß des
britiſch-ſowjetiſchen Bündniſſes ſtattgefun
den haben.

kriegswichtigen Aufgaben erfüllen. Außer-
dem wird, ohne daß die Arbeit der eigenen
Organiſation leidet, die kriegswichtige Ar
beit der NSV. teilweiſe von den Mitgliedern
der NS. Frauenſchaft getragen. Um den
deutſchen Frauen alle dieſe Aufgaben zu
erleichtern, wurden die Lehr- und Unter-
richtsmöglichkeiten der deutſchen Frauen
vrganiſation in den letzten beiden Jahren
in ſtärkſtem Maße ausgenutzt. Jn mehr als
200 000 Schulungskurſen und Vorträgen, vor
allem der Abteilungen Kultur Erziehung
Schulung, Volkswirtſchaft Hauswirtſchaft
und Mütterdienſt wurden im Kriege10 350 000 Frauen erfaßt.

Als der Krieg ausbrach, waren noch nicht
viele Jahre vergangen, ſeit die deutſche
Frauenorganiſation ſich als letzte ihrer
großen Aufgaben die nachbarliche Zu
ſammen führung der deutſchen
Menſchen in Zeiten der Not geſtellt hatte.
Jn den beiden Kriegsjahren konnte der Ge
danke der Nachbarſchaftshilfe jedoch ſchönſte
Früchte tragen. Tauſende Frauen in den
Städten ſahen ſich zu jener natürlichen
Hilfsbereitſchaft aufgefordert und zurück
geführt, die auf dem Lande niemals auf-
gehört hat. So ſtellten ſich für die Haus
halte kinderreicher Familien und werk-
tätiger Frauen die zumeiſt auch Kinder
haben und für die Betreuung der Kinder
in den Kinderſtuben der NS.Frauenſchaft
in den beiden Kriegsjahren 627 500 Frauen
für 58 300 000 Stunden zur Verfügung. Das
bedeutet, daß in dieſen beiden Jahren jede
zehnte Frau der deutſchen Frauenorganiſa-
tion ſich 14 Arbeitstage lang ausſchließlich
der Betreuung der deutſchen Familie gewid-
met hat. Das iſt der durchſchnittliche Jahres-
urlaub einer jungen berufstätigen Frau.
Dieſe Zahlen umfaſſen nur Hilfeleiſtungen
in der Stadt. Daneben ſetzten ſich in bäuer-
lichen Haushalten ſowie zur Frühjahrs-
beſtelling und Ernte 4130 000 Frauen in
118 195 000 Arbeitsſtunden von Kriegsbeginn
bis heute ein.

Jn Handel, Handwerk und Jnduſtrie
traten rund 1 Million Frauen in 20 Mil-
lionen Stunden ehrenamtlicher Arbeit an
die Stelle eingezogener Männer vder er
holungsbedürftiger Frauen und Mütter,
denen es dadurch ermöglicht wurde, einen
zuſätzlichen bezahlten Urlaub zu nehmen.
Auch wo die Frauen aus zeitlichen oder
ſonſtigen Gründen nicht in die Haushalte
und Betriebe gehen konnten, fanden ſie
einen Weg, um zu helfen. Abends, nach der
Arbeit, ſah man ſie in den Nähſtuben
der NS.Frauenſchaft, wo ſie flick-
ten, was die Kinder werktätiger Mütter zer
riſſen hatten. Wer ſelbſt einmal müde und
zerſchlagen nach des Tages Arbeit vor einem
überfüllten Stopfkorb ſaß, weiß, wieviel
Arbeit die Frauen der NS. Frauenſchaft
den deutſchen Müttern aus den müden
Händen nahmen, wenn ſie, 535 000 Frauen,
in 51 400 000 Abendſtunden neben zahlloſen
Einzelſtücken 200 000 Flickbeutel bewältig-
ten, die meiſt die Wäſche einer mehrköpfigen
Familie enthielten. Die ſchönſte Form nach
barſchaftlicher Hilfe wird wohl ſtets die
Sorge für die werdende Mutter und
die Wöchnerin ſein. Hier iſt es ſchwerer denn
je, Zahlen feſtzuhalten, da ſelbſt in den
größten Städten hier noch ein alter Reſt der
Kameradſchaft der Mütter verblieben war,
der nicht der Anregung bedurfte. Doch ſei
auch hier eine Zahl genannt. In den zwei
Kriegsjahren wurden für Wöchnerinnen und
Kranke I Million Mahlzeiten zubereitet.

In dieſer Zeit, in der die Züge über
füllt, die Bahnhöfe verdunkelt ſind und der
Reiſeverkehr manche Schwierigkeiten bietet,
ſind es wieder die Frauen, die helfend bereit
ſtehen. Denn auf jedem Bahnhof und bei
jedem größeren Transport ſind es die Frauen
im weißen Kittel mit dem Abzeichen der
NS Frauenſchaft, die helfend zugreifen,
Wege weiſen, kurzum für alle reiſenden
Frauen und Kinder da ſind. Bisher leiſteten
über eine halbe Million Frauen 16 250 000
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Stunden ehrenamtlichen Bahnhofsdienſt
(ohne den Dienſt für die Wehrmacht). Das
bedeutet, daß täglich 285 große deutſche Bahn
höfe in drei Schichten von den Frauen der
deutſchen Frauenorganiſation beſetzt waren.

Iſt es ſchon ſchwer, die von den deutſchen
Frauen als ſelbſtverſtändlich empfundenen
Leiſtungen auf dem Land. in Haushalten,
Fabriken und Bahnhöfen zu erfaſſen, ſo iſt
es bei den Arbeiten für die Wehr-macht faſt unmöglich. Dienſtliche Berichte
über Hilfeleiſtungen, die den Frauen ein
Herzensbedürfnis waren, ſind nicht zu er
zwingen. Und ſo wird ſich ſtets nur der
kleinſte Teil der Kameradſchaft zwiſchen
Front und Frauenarbeit in Zahlen aus
drücken laſſen. Erfaßbar ſind die Zahlen
für Großeinſätze. So haben z. B. in den
beiden Kriegsjahren 330 000 Frauen 9 400 000
Arbeitsſtunden in den Küchen der Wehr-
macht ausgeholfen. An Soldatenwäſche
wurden von den Frauen rund 24 400 000
Stück genäht. geſtopft und gewaſchen, ſo daß
wohl jeder deutſche Soldat mehrere Wäſche
ſtücke trägt, die ſchon einmal durch die fleißi-
gen Hände der NS Frauenſchaft gegangen
ſind. 354 000 Frauen hatten ſich für die
Lazarettbetreuunng zur Verfügung
geſtellt. Jn dieſer Zahl ſind nur die Frauen
enthalten, die ihre Verwundeten ganz regel-
mäßig beſuchen.

So wie es am Einſatz für die Wehrmacht
deutlich wird, ſo muß auch zu den anderen
Hilfsdienſtleiſtungen der NS Frauenſchaft
vieles hinzugerechnet werden, was ſich den
Zahlen entzog. Der Einſatz der NS Frauen
ſchaft für die NSV. umfaßt Millionen
Frauen und Stunden. Wenn die Frauen
nach ihrer Leiſtung gefragt werden, ſo ver
ſchweigen ſie wie die Soldaten davon
die Hälfte, weil das Beſondere daran ihnen
gar nicht aufgeht. Trotzdem übertrifft das
erfaßte Ergebnis bei weitem alle Er-
wartungen.

Die Führung der deutſchen Frauen war
ſich bei Kriegsausbruch deſſen bewußt, daß
ihr Millionen helfende Hände zur Ver
fügung ſtehen würden, die ſie nach den
Notwendigkeiten zu leiten vermochte. Zu
dieſen vielen Helferinnen hat der Krieg
immer neue hinzugeſellt. Heute kann ſie
nicht nur ſagen, daß ihre Führungsmethoden
und Organiſationsprinzipien ſich bewähren,
ſondern daß auch auf dieſem Sektor der
Frauenarbeit es muß noch einmal betont
werden, daß es ſich bei dieſem Leiſtungs
bericht nur um einen Ausſchnitt aus
der umfaſſenden Kriegsarbeit der deutſchen
Frauen handelt das Notwendige geſchehen
und das Menſchenmögliche geleiſtet worden iſt.

Das Kilterkreuz
für kapfere Truppenführer

Berlin, 1. Sept. Der Führer undOberſte Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalfeldmarſchall von Brau
chitſch, das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes für tapferen perſönlichen
Einſatz an:

General der Artillerie Hanſen, kom
mandierender General eines Armeekorps,

44Gruppenführer und Generalleutnant
der Waffen- Haußer, Kommandeur
einer Diviſion,

Generalmajor Hube,
einer Panzer-Diviſion,

Oberſt Hartmann, Artilleriekomman-
deur,

Major Dr. Treeck, Bataillonskomman-
deur in einem Girbirgsjäger-Regiment,

Oberfeldwebel Gretſchmann, in
einem Schützen- Regiment.

Kommandeur

hein
KoMAN VoN FRNST RA

20. Fortſetzung
„Einverſtanden! Obgleich das noch nicht

ganz erwieſen iſt,“ gab Canella zu. „Der
Erwartete kann ja auch der angebliche
Maler geweſen ſein, der verſchiedentlich in
„privaten“ Angelegenheiten bei ihm war.
Na, wir werden ja ſehen. Jedenfalls danke
ich Jhnen ſchönſtens, Griggi. Sie haben
mich vermutlich auf die richtige Fährte ge
bracht. Es dürfte ſogar nützlich ſein, wenn
Sie uns über dieſe Einbruchsgeſchichte
ſtändig auf dem laufenden hielten, denn
irgendwie ſtehen beide Fälle zweifelsohne
in Verbindung.“

Griggi erhob ſich. Man ſah es ihm an,
wie ſehr er ſich über dieſe Anerkennung
freute.

„Mit Vergnügen, lieber Kollege. Jch
ſchicke Jhnen die Akten nachher herüber.
Und wenn Sie wieder mal eine verzwickte
Sache haben, wenden Sie ſich ruhig an mich,
ich werde Jhnen ſchon auf die Beine helfen,“
fügte er blinzelnd hinzu.

Kaum hatte er das Zimmer verlaſſen,
als der Beamte erſchien, den Canella in der
Riccardiſchen Wohnung zurückgelaſſen
hatte.

„Frau Caterinag Bardi iſt jetzt hier,
Herr Jnſpektor,“ meldete er.

„Gut. Soll reinkommen.“
Riccardis Haushälterin, etwa ſechzig

Jahre alt, und von gemütlicher Rundlich-
keit, trat zaghaft näher. Jhren rotgewein
ten Augen ſah man an, daß ihr der plötz
liche Tod ihres Herrn doch recht nahe ge
gangen ſein mochte.

Nach Feſtſtellung der Perſonalien begann
Canella ſein Verhör.

Mitteldeutſche National Zeitung

Der riſikofreudige Kaufmann iſt durch nichts zu erſetzen
europäiſchen Großraum Die große Aufgabe des HandwerksHinnvolle Arbeikskeilung im

Leipzig, 1. Sept. Bei dem Empfang, der
von dem Oberbürgermeiſter der Reichsmeſſe
ſtadt Leipzig aus Anlaß der diesjährigen
Leipziger Herbſtmeſſe gegeben wurde, über
mittelte der Staatsſekretär des Reichswirt-
ſchaftsminiſteriums, Dr. Landfried, die
Grüße der Reichsregierung, insbeſondere des
Reichswirtſchaftsminiſters.

Der Staatsſekretär ging auf die Aufgaben
des Handels ein. Der unſelbſtändige Ver
teiler könne den unternehmungsluſtigen,
riſikofreudigen Kaufmann, der Verantwor
tungsbewußtſein gegenüber der Allgemein
heit mit berechtigtem, auf Leiſtung gegründe
ten Gewinnſtreben verbindet, der ſich aber
auch diſzipliniert den Forderungen der

Der Bericht des OKW.:

Hafenplatßz Hapſal genommen
60 brennende feindliche Schiffe im Finniſchen Reerbuſen Hull ſchwer bombardiert

Aus dem Führerhauptquartier,1. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Verbände des deutſchen Heeres haben ſeit dem
26. Auguſt auf dem Dnjepr nördlich Kiew 27
ſowjetiſche Monitore und Kanvnenbovte vernichtet.

Jm Verlaufe der Säuberung Eſtland s wurde
der an der Weſtküſte gelegene Hafenplatz Hapſal
genommen.

Bei den am 28. Auguſt abgeſchloſſenen Kämpfen
um Reval wurden 11432 Mann gefangengenom-
men ſowie 293 Geſchütze, 91 Panzerkampfwagen,
e Panzerzüge und zahlreiches Kriegsmaterial er

eutet.

Jm Finniſchen Meerbuſen ſetztendeutſche Seeſtreitkräfte die Minenoperativonen fort.
Ueber 60 brennende feindliche Schiffe wurden im
Gebiet unſerer Minenſperren geſichtet.

Jm Atlantik verſenkte ein Unterſeeboot aus
einem ſtark geſicherten Geleitzug in hartnäckigen
wiederholten Angriffen vier feindliche Handelsſchiffe
mit zuſammen 14 000 BRT.

Auf der britiſchen Jnſel bombardierten in der
vergangenen Nacht ſtärkere Kampffliegerkräfte den
Einfuhrhafen Hüll. Bombentreffer richteten
ſchwere Zerſtörungen in Dockanlagen, Verſorgungs-
betrieben und Lagerhäuſern der Stadt an und ver
urſachten mehrere Großbrände. Andere Kampfflug-
zeuge bombardierten weitere Hafenanlagen an der
engliſchen Oſtküſte ſowie Flugplätze in der Graf
ſchaft Lincolnſhire. Sie ſchoſſen zwei Bom-
ber über England ab.

Jn Nordafrika richteten ſich wirkſame An
griffe deutſcher Kampfflugzeuge in den geſtrigen

Abendſtunden gegen militäriſche Anlagen der briti
ſchen Flottenſtützpunkte Alexandria und
Port Said.

Britiſche Flugzeuge flogen in der letzten Nacht
nach Weſtdeutſchland ein. Jn Wohnvierteln,
u. a. in Köln, entſtanden durch Bombenwurf Ge
bäudeſchäden. Angriffsverſuche einzelner feindlicher
Flugzeuge in Nord- und Nordoſt deutſch
land blieben wirkungslos. Nachtjäger und Flak
artillerie ſchoſſen ſieben britiſche Bomber ab.

Her italienische Wehrmachthbericht:

Bomben auf Tobruk
Rom, 1. Sept. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:
An der Tobruk- Front wurden Verſuche

des Gegners, ſich unſeren Stellungen zu nähern,
durch das ſofortige Eingreifen unſerer Abteilungen
zunichte gemacht, die dem Gegner Verluſte beibrach
ten. Jtalieniſche Flugzeuge haben Truppenlager,
Hafen und Verteidigungsanlagen von Tobruk bom
bardiert, wobei zahlreiche Brände entſtanden.
Deutſche Jäger haben eine Blenheim abgeſchoſſen.

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf einige
Ortſchaften der Jnſel Rhodos ab; einige Ver
wundete und geringfügiger Sachſchaden.

Jn den verſchiedenen Abſchnitten des Gebietes
von Gondar fortdauernde Aktionen unſerer Ab
teilungen, die gegneriſche Unternehmungen vereitel
ten, feindliche Einheiten überrumpelten und zer
ſprengten, wobei Vieh und Material erbeutet
wurden.

Das Eichenlaub
für Generalleutnant Grüwell

Aus dem Führerhauptquar-tier, 1. Sept. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh dem
Generalleutnant Grüwell, Komman
deur einer Panzerdiviſion, in dankbarer
Würdigung ſeines heldenhaften Einſatzes
im Kampf für die Zukunft unſeres Volkes
als 34 Ofſizier der deutſchen Wehrmacht
das Eichenkaub zum Ritterkreuz des Eifer-
nen Kreüzes. Der Führer übergab heute
dem tapferen Kommandeur dieſe hohe Aus
zeichnung perſönlich.

Major Kolb ſchwer verwundel

Berlin, 1. Sept. Die „Nationalſoziali
ſtiſche Parteikorreſpondenz“ meldet: An der
Spitze ſeiner Truppe im Verbande einer
Panzerdiviſion wurde der Abteilungs-
kommandeur Major Richard Kolb, Uni-
verſitätsprofeſſor in Jena, im Oſten im
Nahkampf ſchwer verwundet. Parteigenoſſe
Kolb iſt ein alter Mitkämpfer der Partei
aus dem Jahre 1923 und marſchierte am
9. November neben dem Führer in der
erſten Reihe des Zuges zur Feldherrnhalle.
Als verdienter Soldat des Weltkrieges hat
er ſich auch im jetzigen Kriege ſoldatiſch her
vorragend ausgezeichnet.

zitieren mußte, Frau Bardi. Gehen Sie zu
Jhren Einkäufen immer ſo zeitig von Hauſe
fort

„Jmmer nicht,“ ſagte ſie, als müſſe ſie
ſich entſchuldigen. „Aber Herr Riccardi
wollte heute Fiſche eſſen, und da mußte ich
doch zum Fiſchmarkt gehen. Das kam faſt
jede Woche einmal vor.“

„So?“ nickte der Jnſpektor intereſſiert.
„Jch hatte ſchon geglaubt, Herr Riccardi
hätte Sie abſichtlich ſo frühzeitig weg
geſchickt, um allein zu ſein. So etwas wird
doch ſchon mal vorgekommen ſein.“

Sie war ehrlich erſtaunt.
„Aber nein!“ erklärte ſie beſtimmt. „Das

hat er nie getan.“
„Er hat aber doch ausdrücklich verlangt,

daß Fiſche eingekauft werden ſollen, und
er wußte auch, daß Sie zu dieſem Zweck
beſonders zeitig von Hauſe weggehen
mußten

„Ja.“
„Hm. Haben Sie heute morgen Herrn

Riccardis Arbeitszimmer in Ordnung ge
bracht? Ausgefegt? Staub gewiſcht? Ja?
Iſt ja großartig. Dann werden Sie vielleicht
auch wiſſen, ob dieſe Rolle hier ſchon auf
ſeinem Tiſch gelegen hat?“

Frau Caterinag Bardi warf nur einen
flüchtigen Blick auf die in Zeitungspapier
eingewickelte Rolle, die Canella ihr ent-
gegenhielt. Energiſch ſchüttelte ſie den Kopf.

„Nein, das hat heute früh beſtimmt noch
nicht dagelegen, Herr. Jch hab' ja beim
Saubermachen jedes Stück in der Hand
gehabt.“

„Sie werden mir vermutlich auch ſagen
können, wie viele Manſchettenknöpfe Herr
Riccardi beſaß?“ Canella liebte mitunter
das ſcheinbar Zuſammenhangloſe in ſeinen
Fragen.

„Manſchettenknöpfe
denn auch verwundert, als wolle ſie ſich
vergewiſſern, ob dieſe Frage wirklich ſo
ernſt gemeint war, wie der andere ſie aus

wiederholte ſie

„Es tut mir leid, daß ich Sie hierher

Ausklang der 5ommerkampfſpiele

der HJ.
Breslau, 1. Sept. Die fünften Sommer-

kampfſpiele der Hitler-Jugend und die erſt
mals mit ihnen verbundenen Jugendländer-
kämpfe fanden am Sonntagnachmittag mit
der großartigen Hauptveranſtaltung in der
Schleſierkampfbahn, dem Kernſtück der An
lagen des Hermann-Göring-Sportfeldes,
vor 50 000 Zuſchauern ihren Höhepunkt und
Ausklang.

Nach Abſchluß der Kämpfe marſchierten
die Sieger und Siegerinnen der Sommer-
kampfſpiele und der Jugendländerkämpfe in
das Feld des Hermann-Göring-Sportfeldes.
Stabsführer Möckel faßte die großen Er
eigniſſe der Breslauer Tage in ppolitiſcher,
ſportlicher und kultureller Hinſicht zuſam
men und betonte, daß die Sommerkampf-
ſpiele und Jugendländerkämpfe in Breslau
wiederum eindeutig den Beweis erbracht
hätten, daß die Jugend auch im Kriege in
der Lage ſei, ſich ſelbſt erzieheriſch zu führen
und ſich vorbereite auf ein kämpferiſches
Leben. Mit dem Bekenntnis zu weiterer
gemeinſamer Arbeit für ein ſchöneres und
glücklicheres Europa fanden die großen
Tage in Breslau ihren Abſchluß.

Korvette „Zinnia“ verloren. Die bri-
tiſche Admiralität muß den Verluſt der
Korvette „Zinnia“ zugeben.

ſtaatlichen Wirtſchaftslenkung unterordnet
nicht erſetzen. Staatliche Außenhandels:
geſellſchaften können nicht den Platz des
ſelbſtändigen Ex- und Jmportkaufmanns
ausfüllen. Darüber hat die ſtaatliche Wirt
ſchaftsführung niemals einen Zweifel auf
kommen laſſen. Sie begrüßt aber, wenn ſich
die intereſſierten Kreiſe zu fachlich ausge
richteter gemeinſamer Arbeit im internatio-
nalen Geſchäft in Gemeinſchaftsgründungen
zuſammenſchließen, wie dies die deutſche
Rauchwarenwirtſchaft, ein mit Leipzig und
ſeiner Meſſe von Alters her engverbunde-
ner Wirtſchaftszweig, durch die Errichtung
der hat wen Rauchwaren- Geſellſchaft ge
tan ha

Nach dem Willen des Führers wird auf
der Leipziger Meſſe halbjährlich ſozuſagen
Bilanz der deutſchen Wirtſchaft gezogen,
und die Erfolge und Fortſchritte national
ſozialiſtiſcher Wirtſchaftsführung werden vor
der breiteſten Oeffentlichkeit aufgezeigt.

Ueber die Leiſtungen der deutſchen In
duſtrie braucht man heute kein Wort zu
verlieren. Aber auch wenn man auf der
4. Leipziger Kriegsmeſſe die Stände des
deutſchen Hand werks beſichtigt, kommt
man zu dem Urteil, daß das nationalſozig
liſtiſche Deutſchland mit Recht ſtolz auf ſein
Handwerk iſt. Wir brauchen das Handwerk
als beweglichen, zu raſcher Anpaſſung und
Umſtellung fähigen Teil der Geſamtwirt
ſchaft; wir brauchen ſeine Meiſterlehre als
Schule eines vielſeitig einſatzfähigen ge
werblichen Nachwuchſes; wir ſchätzen das
Handwerk als einen guten Boden für Be
triebsgemeinſchaft und Arbeitsfreude; es iſt
uns untenbehrlich als der Teil unſeres Be
rufslebens, in dem auf breiteſter Front
wertvolle Kräfte eine ſelbſtändige Lebens-
ſtellung durch eigene Kraft und Leiſtung er
ringen! Wir wiſſen, daß auch heute im
induſtriellen Zeitalter das Handwerk immer
noch der beſte Boden iſt, aus dem ſich die
bedeutſamſten induſtriellen Betriebe mit
Weltgeltung entwickelt haben. Das deutſche
Handwerk vollbringt gerade auch in dieſem
Kriege unter bewährter und ſtarker Füh
rung große Leiſtungen im Intereſſe unſerer
Kriegswirtſchaft.

Die Leipziger Meſſeſchau öffnet ſich als
ein großes Schaufenſter der deutſchen Wirt
ſchaft den Intereſſenten des Jnlandes, wie
nicht zuletzt auch des Auslandes. Dieſen
Warenaustauſch haben wir im national
ſozialiſtiſchen Deutſchland immer als die
Vorausſetzung einer geſunden Weltwirt-
ſchaft angeſehen. Wir ſind uns auch der be
ſonderen Pflichten bewußt, die die deutſche
Wirtſchaft beim Aufbau des ſich in den
Stürmen des gigantiſchen Ringens, in dem
wir ſtehen, immer klarer abzeichnenden
Großwirtſchaftsraums des kontinentalen
Europa zu erfüllen hat. Sie muß in enger
Zuſammengrbeit mit der Wirtſchaft der
Deutſchland verbündeten und befreundeten
Staaten und allen denen, die ſich mit uns
zu gemeinſamer Arbeit zuſammenfinden,
eine ſinnvolle Planung, eine den verſchie
denen Intereſſen der Beteiligten, nicht
minder aber den Bedürfniſſen der Geſammt
heit Rechnung tragende Abſtimmung der
Produktion vornehmen; keine überſpitzte,
wohl aber eine ſinnvolle Arbeitsteilung, ein
planvoller Leiſtungsausgleich muß erreicht
werden.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
J. V. Fred M. Franke. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher National Verlag G. m. b. H. Preisliſte 21.

geſprochen hatte. „Herr Riccardi hatte nur
ein Paar goldene, die er immer trug.“

„Das können Sie mit Beſtimmtheit
ſagen? Es kann unter Umſtänden viel
davon abhängen. Wie lange ſind Sie
übrigens ſchon bei Riccardi?“

„Ueber zwanzig Jahre ſind es jetzt“,
bekannte ſie ſeufzend.

„Da haben Sie alſo vermutlich noch ſeine
Frau gekannt?“

„Nein. Frau Riccardi war ſchon tot,
als ich ins Haus kam.“

Wieder ſprang der Jnſpektor auf ein
anderes Thema über.

„Aber als ſo langjährige Angeſtellte
wiſſen Sie natürlich, mit wem Herr Rie
cardi ſo im allgemeinen verkehrte? Erhielt
er häufig Beſuch?“

Catering Bardi hatte auch für dieſe
Frage nur ein Kopfſchütteln.

„Beſuch kam faſt nie zu uns.
letzten Jahren überhaupt nicht mehr.
Riccardi liebte eben keinen Verkehr.

Canella ſah ſie forſchend an.
c „Nie? Das kann nicht ganz ſtimmen,
Frau Bardi,“ ſagte er eindringlich. „Bitte,
überlegen Sie recht genau, ehe Sie mir
jetzt antworten. Fräulein Gropvinga ſprach
da zum Beiſpiel von einem Maler, der

Jn den
Herr

wiederholt zu Riccardi in die Wohnung
gekommen ſein ſoll.“

„Fräulein Cropping,“ wehrte Frau
Bardi mit einer geringſchätzigen Geſte ab,
„was die ſchon ſagt, darauf ſollten Sie nicht
allzuviel geben, Herr Jnſpektor. Die ärgert
ſich ja nur, daß Herr Riccardi ſie nicht ge
heiratet hat. Na, und was den Maler
anbelangt ſolche Leute kamen natürlich
öfter Aber das war doch dann immer nur
geſchäftlich. Und die kamen auch durch den
Laden und gingen ebenſo wieder.

Doch der Inſpektor wollte ſich damit nicht
zufriedengeben.

„Kam es denn niemals vor, daß Sie
gerade mal im Zimmer zu tun hatten,
wenn einer dieſer geſchäftlichen Beſucher bei
Herrn Riccardi war?“

„„Nein. Das litt er nicht. In ſolchen
Dingen war er peinlich genau. Jch küm
merte mich auch nicht weiter darum, denn
ich wußte aus Erfahrung, daß Herr Riec-
cardi auch recht grob werden konnte.“

„Und Sie haben auch keinerlei Wahr
nehmungen gemacht, die in irgendeinem
Zuſammenhang mit der Tat ſtehen könnten?
Denken Sie bitte genau nach, Frau Bardi.
Was Jhnen vielleicht nebenſächlich erſcheint,
könnte für uns ſehr wichtig ſein.“

Jhre hilfloſen Blicke wanderten unruhig
zwiſchen den beiden Beamten hin und her.
Völlig verzagt, wußte ſie wirklich nicht, was
ſie auf dieſe Frage antworten ſollte.

„Nun ich meine, ob Sie vielleicht
heute oder in den letzten Tagen bemerkt
haben, daß Herr Riccardi vielleicht beſon
ders erregt war“ half er ihr weiter.
Sie ſah eine Weile nachdenklich vor ſich

hin. Es war nicht leicht für ſie, ſich hierzu
zu äußern.

„Gewiß er hatte ja wohl manchmal
Aerger ich dachte dann immer, daß es
wohl mit dem Geſchäft zuſammenhing“ gab
ſie ſchließlich zögernd zu. „Auch geſtern
nachmittag, als der junge Herr Montavani
zu uns kam. war Herr Riccardi ſehr auf
geregt.“

Die beiden Beamten wurden bei dieſen
Worten ſofort aufmerkfamer.

„Waren Sie denn bei dieſer Unter
redung zugegen? Oder haben Sie ge
horcht

„Jch habe in meinem ganzen Leben noch
niemals an der Tür geſtanden und ge
horcht“, erklärte ſie beleidigt. „Aber Herr
Riccardi rief mehrmals ſehr laut nach mir,
und als ich dann kam, befahl er mir, die
Tür aufzumachen, Herr Montavini wünſche
zu gehen.“

Canella war überraſcht. Das hörte ſich
doch einigermaßen anders an, als Monta
vani vorhin mit ſeiner harmloſen Dar
ſtellung ſeines geſtrigen Beſuches glauben
machen wollte. Fortſetzung folgt

do
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Hilde Thielemann
geb. Föltge

Otto Thielemann
Feldwebel der Luftwaffe

Bernau bei Berlin z. Z. im Oſten
Z. Halle /S., Schloſſerſtr. 4 7

Elfriede Haſſebroek
geb. Niemann

Johannes Haſſebroek
4Hauptſturmführer und Kompanie

Chef der TotenkopfWaffen44

AdolfHitlerDamm 96eben

S

Urſula Holzhauſen
geb. Bielig

Reinhardt Holzhauſen,
Oberleutn. d. Schutzpol.

Halle (Saale), Bochum,
d. 31. Aug. 1941 Kampmannſtr. 21

S EliſabethKrankenhaus

ne 30.
bekannt amKurt Dietrich

Unteroffizier

Jngeborg Dietrich
geb. Schulze

LudwigWuchererStr. 34

an
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Auguſt
ermählung

Henning Joröan
und Frau Jlſe

geb. Joachimi

C den 30. Auguſt v

Wer Familiennachrichten

leſen will,

greift zur M N

vollzogene
zeigen hiermit

C
Im Felde

Wir erhielten die erſchütternde Nachricht, daß
mein lieber, jüngſter Sohn, unſer lieber, un
vergeßlicher Bruder, Schwager und Onkel

Albert Krickemeuer
Unterwachtmeiſter in einem Pol. Pi.Batl.

am 5. Auguſt bei den Kämpfen im Oſten in heldenhafter
ſoldatiſcher Pflichterfüllung im blühenden Alter von
21 Jahren gefallen iſt.

Geliebt, beweint und unvergeſſen!

Jn tiefem Weh
Berta Krickemeyer verw. Simon

geb. Hoppe
Kurt Simon und Frau
Grete Simon geb. Franz
Werner Thieme, z. 3. Oſten
Elſa Thieme geb. Simon

j Ammendorf, den 30. Auguſt 1941
RichardLöſche-Str. 8

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

ch kurzer, ſchwerer Krankheit entſchlief plötzlich und
erwartet meine herzensgute, liebe Frau, unſere gute,

ſ nde Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,
liebe Schweſter, Schwägerin und Tante

Emma Föhre
geb. Rönicke

im Alter von 47 Jahren.
Jn tiefem Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen
Kurt Föhre und Kinder

Harz 29, den 31. Auguſt 1941

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Sep
aber, 14 Ühr, von der großen Kapelle des Gertrauden-

friedhofes aus ſtatt.

Halle (Saale),

Jahren der wohlverdienten Ruhe ſtarb
enlager im Alter von 68 Jahren mein

unſer über alles geliebter und ver
exr, unſer gütiger Großvater, Herr

Heinrich Dechow
Molkereidirektor i. R.

Sein Leben war raſtloſe, treue Arbeit für ſeinen Beruf,
all ſeine Liebe und Sorge galt uns.

Jn tiefer Trauer
Luiſe Dechow geb. Mierſe
nebſt Kindern u. 10 Enkelkindern.

Altenkirchen i. Weſterw., den 29. Auguſt 1941
Mackenſenſtraße 12.

Mann, unſer
Bruder,

Am 31. Auguſt verſchied mein lieber
guter Vater, Schwieger und Großvater,
Schwager und Onkel, der Buchbindermeiſter

Hermann Bienroth
im 82. Lebensjahre.

Jn ſtiller Trauer
Friederike Bienroth und Kinder

Halle (Saale), 1. September 1941
Schkopauer Weg 40

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Mittwoch,
dem 3. September, 12.30 Uhr, in der kleinen Kapelle
des Gertraudenfriedho ſtatt Zugedachte
fpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Kranz
Max

Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief heute unſer
lieber Vater, Schwieger und Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel, dex Konzertmeiſter

Otto Kallenberg
im 64. Lebensjahre.

Die trauernden Kinder und Angehörigen
Halle (S.), Beeſener Straße 15, den 31. Auguſt 1941

Trauerfeier Donnerstag, 4. September 1941, 12 Uhr,
große Kapelle Gertraudenfriedhof. Zugedachte Kranz
ſpenden an Beerdigungsanſtalt Willy Lutze, Halle (S.),
Krukenbergſtraße 7, erbeten.

Zuriück
Kinderarzt

Dr. Sladczyk
drei große (ſta

Günth
Str.

zu verk.
Delitzſcher

verkäufe
Bilderkiſten

rke

Bretter), je 5 RM.,
er,
19.

Sonntag morgen 2 Uhr verſtarb nach 16jährigem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden, für uns doch noch
plötzlich und unerwartet, unſer geliebter, guter Sohn
und Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Vetter

Otto Manegold
im Alter von 32 Jahren.

Jhm die Ruhe, uns der Schmerz.
Jn unſagbarem Schmerz

Gottfried Manegold und Frau Marta
geb. Brömme

Alfred Spengler und Frau Agnes
geb. Manegold

Kurt Manegold, z. Z. im Felde, und Frau
Ruth geb. Schiller

Werner, Loni und Dorle, als Neffe und
Nichten

Nietleben, den 31. Auguſt 1941
Trauerfeier zur Einäſcherung am 4. September i941,
13.30 Uhr, in der kl. Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

Statt Karten
Für die überaus liebevollen und wohltuenden Beweiſe
herzlicher Anteilnahme beim Heimgange unſeres teuren
Entſchlafenen, des Gärtnereibeſitzers

Karl Börner
ſagen wir allen Bekannten und Berufskameraden, der
Partei, Ortsgruppe Diemitz, der NS. Kriegerkamerad
ſchaft und dem Männergeſangverein für das Geleit und
die Feiergeſtaltung unſeren innigſten Dank. Beſonderen
Dank der Evangeliſchen Kirchengemeinde zu Diemitz,
vertreten durch den Evangeliſchen Kirchenkreis Halle,
Herrn Paſtor Strachotta und den Gemeindekirchenräten
für die anerkennenden, troſtreichen Worte.

In ſtillex Trauer
Selma Börner geb. Hauck

amilie Erich Börner
Familie Artur Börner

amilie Ernſt Kirſten
Diemitz den 1. September 1941

Am 31. Auguſt 1941 entſchlief nach einem arbeitsreichen s
Leben unerwartet mein lieber Mann, unſer lieber treu
ſorgender Vater, Bruder und Onkel, der Kaufmann

Alfred Schnauke
im Alter von 58 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Anna Schnauke geb. Penne u. Kinder.

Löbejün den 31. Auguſt 1941.
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 2. September
1941, 15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Wieder haben wir einem der Unſeren das letzte Geleit
geben müſſen. Am 28. Auguſt entſchlief der Kaufmann

Max Teuſcher
J Er war ein Mann von treuer Art,
j Friedens, ein frommer Chriſt, der durch manche Jahreals Mitglied des Gemeindekirchenrates und als Rirch

wieiſter ſeiner Gemeinde und Kirche treu mit Rat und
Tat gedient hat.
Ehre ſeinem Andenken!

Der Gemeindekirchenrat St. Moritz
Moebius, Pfarrer

ein Mann des

J

Heute erhielten wir die erſchütternde Nach
richt, daß unſer lieber, hoffnungsvoller Sohn,
mein lieber Bruder, Schwager und Neffe

Herbert Mordhorſt
Oberſchütze in einem Jnfanterie Regiment

im 22. Lebensjahre, getreu ſeinem Fahneneid, ſein
junges Leben für Führer und Reich im Oſten gelaſſen
hat.

In tiefem Leid, aber getröſtet in feſtem Glauben

Richard Mordhorſt und Frau Maria
geb. Fritſch

Heinz Grein, Feldw., und Frau Jlſe
geb. König

Halle, Hagenſtraße 4, Erfurt, den 30. Auguſt 1941

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

Geſtern erhielt ich die unfaßbare Nachricht,
daß mein innigſtgeliebter Mann, Pappi,
Schwiegerſohn und Schwager, der

Unteroffizier

Heinz Günther
Träger der EK. J. u. II. und des Jnf.Sturmabzeichens
im blühenden Alter von 26 Jahren nach gutüberſtan
denen Feldzügen in Polen und Frankreich am 12. Auguſt
im Oſten den Heldentod fand.

In unſagbarem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen

Anni Günther geb. Thomas
und Kinder

Halle (Saale), Mittelwache 1
Von Beileidsbefuüchen bitte abzuſehen

Allen denen, die uns bei dem Heldentod unſeres lieben,

unvergeßlichen Sohnes

Max
herzliche Anteilnahme durch Wort und Schrift entgegen
brachten, unſeren herzlichſten Dank. Dank auch der
Marine-Hitler-Jugend.

Max Brückner und Frau
Ammendorf, Halleſche Straße 157

Am Sonntag früh verſchied nach kurzem Leiden unſere
liebe, treuſorgende Mutter, Schwiegermutter und Groß
mutter, Frau

Amalie Schüle
geb. Scholz

im Alter von 84 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle (Saale), den 1. September 1941
Zwingerſtraße 19.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 3. September
1941, 14.30 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus
ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

Dankſagung

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme durch
Wort und Schrift, die uns beim Heldentode unſerer
lieben beiden unvergeßlichen Söhne, meines lieben,
guten Mannes und allerbeſten Papas, meiner ſtolzen
Brüder und meines guten Schwiegerſohnes

Alfred und Albert Teſchner
zuteil wurden, ſagen wir auf dieſem Wege unſeren
herzlichen Dank.

Albert Teſchner und Frau
Lieſelotte Teſchner und Anneroschen
Fritz Teſchner, z. Z. im Oſten
Ernſt Oertel und Frau

Merkewitz, Lettewitz (Saalkreis)

Statt Karten
Für die überaus vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme

beim Heimgange meiner lieben Frau ſage ich hiermit
allen meinen herzlichſten Dank. Beſonderen Dank noch
Herrn Pfarrer Dr. Hammer für ſeine wohltuenden troſt
reichen Worte.

W. Meier, Zeppelinſtr. 45.
Halle (Saale), den 31. Auguſt 1941

Getreu ſeinem Fahneneide fiel in letzter
Pflichterfüllung mein lieber Mann, unſer
hoffnungsvoller Sohn, Schwiegerſohn, Bruder
und Schwager, der Unteroffizier in einem
Panzerregiment

Erich Gerlach
Inhaber des EK. II. und des Panzerſturmabzeichens
in der Schlacht in der Südüukraine am 12. Auguſt 1941
im Alter von 26 Jahren.

Wer ihn gekannt, hatte ihn lieb.

In tiefem Schmerz zMagda Gerlach und Töchterchen Jngrid
Erich Gerlach, Halle, Buddeckeweg 64
Paula Gerlach
Renate Lüttich geb. Gerlach
Kurt Lüttich, z. Z. im Felde

Kurt Otte
Gefreiter in einem JInfanterie Regiment

im Alter von 22 Jahren.
Jn tiefem Schmerz

Klara Otte geb. Emmerich
r Otteermann Otte und Frau

nebſt Geſchwiſtern und Verwandten
Weißenfels, Döllnitz, den 1. September 1941

Jm Kampf im Oſten fiel für Fahrt und
Vaterland mein lieber Gatte, Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Nach kurzer Krankheit verſchied am 29. Auguſt 1941
unſere Arbeitskameradin

Martha Fabian
Wir verlieren in der Verſtorbenen, eine treue und
fleißige Mitarbeiterin. Jhr Andenken werden wir ſtets
in Ehren halten.

Für die Soldaten, Beamten und
die Gefolgſchaft

der Flak-Waffentechn. Schule d. Lw.
Der Kommandeur

Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief am 31. Auguſt
1941 unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, unſer
lieber Kamerad, Frau

Berta Schull
kurz nach ihrem vollendeten 64. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Erich Schull
Familie Willi Schull
Rich. Kafka
Paula Glocker

Die Trauerfeier findet am 4. September, 14.30 Uhr, in
der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Statt Karten

Allen denen, die uns beim Hinſcheiden unſeres lieben

Entſchlafenen, des Poſtinſpektors i. R.

Paul Kirſt
herzliche Anteilnahme durch Wort, Schrift und Blumen
ſpenden entgegenbrachten, unſeren innigſten Dank. Be
ſonderen Dank Herrn Pfarrer Dombrowski für ſeine
troſtſpendenden Worte.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Dorothea Kirſt geb. Grabe

Halle (Saale), den 1. September 1941

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Verehrung, für
die Kranzſpenden ſowie für die herzliche Anteilnahme
beim Heimgange meines lieben Mannes, des Jngenieurs

Siegfried Drechßler
ſage ich hiermit allen meinen innigſten Dank. Be J
ſonderen Dank dem Kreisleiter Dohmgoergen, Herrn
Pfarrer Möbius und dem Vertreter der MarineOffi
ziersMeſſe für ihre troſtreichen Worte ſowie der Gefolg
J ſchaft der Wehag und den Hausbewohnern für ihre
werte Mühe, Kranzſpenden und das letzte Geleit.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Clara Drechßler geb. Claaſſen

Halle (Saale), im September 1941
Oleariusſtraße 11.

Schneider
Bügelofen

m. Kochvorrichtung,
faſt neu, billig zu
verk. Otto Löchner,
Könnern a. S.

Dr. med. Margarete Dienemann

Kinderwagen Haſſe (Saasſe), Hindenburgsir.
guterhaltener, zu
verkaufen. Zuſchrif
ten K 10099 MNZ,

e zurück J Deufsches
Berufserziehungswerk

Kreis Haſte-Stade
Guttav-Nachtigal-Str. I1. Ruf 21989

Achtung! Arbeitskameraden der elektrotechniſchen Betriebe.

Das Berufserziehungswerk Halle-Stadt hat den er
höhten Anforderungen des Krieges Rechnung getragen und
die techniſchen Lehrgemeinſchaften auf dem Gebiete der

Kleinſchmieden Elektrotechnik gligeet Wenn ſeigende LeyAnfang Oktober 1941 beginnen folgende Lehrgemein

Motor zurück ſchaftenWolfUnger, A v K Elektrotechnik Stufe I IV. Dauer je Stufe 48 Stunden.S Gebühr je Stufe RM. 15,50.Scheiben 100 mm Rundfunktechnik Stufe I. Vorausſetzung zur TeilDurchm., 220—380 P 0 er nahme: Elektrotechnik Stufe Dauer 24 Stunden.
Volt Drehſtrom 7 e Wſnnkechn t h e O 21 Stund Gundfunktechni ufe II. auer unden. eFabrik. AEG., faſt Halle (Saale), Weitiner Str. 27 bühr RM. 8,50.neu, zu verkaufen. S je Hochfrequenztechnik. Theoretiſche Einführung mit mathe

Angebote De 10779 n Dauer 24 Stunden. GeMNZ, Delitzſch. j Fernmeldetechnit Siufe I. Dauer 24 Stunden. GeDeutliche fensterscheſhen h
Schrift Fernmeldetechnik Stufe II. Dauer m 24 Stunden. Geverhinder Moebius, vühr RM. 856.z. Die Lehrgemeinſchaften werden mit praktiſchen Unter

Saszfeblern Deſſauer Straße weiſungen durchgeführt. Stoffgebietspläne liegen im Be

Am Mittwoch-
nachmittag

bleiben unsere
Geschäftsräume

geschlossen

ſnöller
Leipziger Str. Möllerhaus

rufserziehungswerk zur Einſichtnahme auf.
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen

Dienſtſtelle.

An alle Volksgenoſſen!
Infolge der ſtarken Nachfrage beabſichtigt das Berufs

erziehungswerk, im Oktober auch am Tage folgende Lehr
gemeinſchaften für die kaufmänniſchen Berufe durchzuführen
Kaufmänniſcher Grundlehrgang, Dauer je 150 Stunden

Stufe, II und III, Gebühr je 50,50 RM
Kurzſchrift, Stufe I, Dauer 36 Stunden

für Anfänger, Gebühr 8,50 RM.
Maſchinenſchreiben, Stufe I, Dauer 36 Stunden

für Anfänger, Gebühr 12,50 RM.
Dieſe Lehrgemeinſchaften werden an allen Werktagen in

den Vormittag- und frühen Nachmittagſtunden ſtattfinden.
Auswärtige Teilnehmer erhalten Fahrpreisermäßigung bei
der Reichsbahn.

Auskunft, Beratung und Anmeldung
Dienſtſtelle

DAs KRIEGSHIILFSWERK TST
EINLEVCHTENDES BEKENNTNIS
DER AEIMAT ZUM OPFERGEIST

MER FRONT.

in der obigen

Frei von Zucker
Frau Schubert, Hausfrau, Nürnberg. Knauerstr. 13, schreibt
am 27. 8. 41 u. a. Ich hatte 3,9570 Zucker. Ihren Tee gegen
Zuckerkrankheit habe ich täglich dreimal getrunken. Laut
letzter Untersuchung bin ich zu meiner Freude vollständig
zuckerfrei.“ Auch Sie sollten darum mit PDreikönigs-
spezialtes gegen Zuckerkrankheit einen Versuch machen.
Packung RM. 2.55 einschl. Porto

N. Fischer Söhne, Nürnberg 17, Schließfach 381.

Cuälende

Kopfschmerzen
verschwinden schnell, wenn die Ursochen des

Schmerzen sofort bekömpft werden,

Webers ſableften gegen Schmerzen
hoben sich bei drückenden Kopfschmerzen, Grippe,
Zahnschmerzen und Schmerzeo theumotischer nd
nervöser Arf ols öberous wirksom erwiesen. Am besten
Sie verlongen in der Apotheke Webers Tabletten
gegen Schmerzen, denn diese pocken das Obel on dar
Worzel nd bringen die gewönschte Erleichterung,

Achten Sie ober immer auf den Schutznomen
Herbin-Stodin und das H im Dreieck

10 Tabletten 0.52 20 Tabletten 0.9] 60 Tabletten 2.20

Herhin Stodin X
Weber“s Tablefte gegen Schmerzenri. O. WEBER- MRGoEBURG.
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Rieb

verlängern!
2. Woche

Ein neues Werk
der Tobis nach dem
bekannten Bühnen-
stück Pedro soll

hängen von
M Ludwig Kynitzsch

und

Ein lebensprühender Film von
südlichem Temperament, mit heiß-

i blütigen Frauen und leidenschaft-
J lichen Männern

mit

Heinrich George
Gust. Knuth, Marla Landrock
Werner Scharf, Erlch Fledler

kine einzige Quelle der Heiterkeit

Jugenäliche nicht zugelasren

rTägneh 3.00. 5.30, 8. 00 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

u

kriedrich Schllle

Ein monumenfales Filmepos
von ewiger deufs cher Jugend

Haupfdaersfelſer:

Heinrich George, Horst
Caspar, L Dagover, Friedr.

Kayhler, Lore Hansen,
Hannelore Schroth

Ein Fümwerk, das ledem
zum Erlebnis wird

Iugendliche zugelassenl
raägich: 2.50 5,30 8.00 Uhr
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr

et andernSis Dienstag verlängert

OPERETTEWilli Forst
Wochentags 3.00, 5.00 u. 7.30 Uhr.

Jugendliche nicht zugelassen.
Sonntag Familienvorstellungen

für jung und alt.
Anfang 11.00, 1.00 und 3.00 Uhr.

Vier herrliche Kurztfilme.
Lachen. und Spannung.

Rul 31500 und 25307
KleintransporteBlaue Eilhoten

der große Erfolg
verlängern

2. Woche!

war
m Bitterhaus
3. Woche

Hans Knoteck, F. Kampers

Acdolt Wohlbrüek
bina falkonberg, Rudolf Plalte

in dem erfolgreichen
Ufa Operetten Film

Nach dem vielgelesenen Offi-
ziers- Roman aus einer Kleinen
ost preußischen Garnison von

ichard SkowronneK.
In diesem vom Zauber der
masurischen Landschaft um-
wobenen, hinreißend gestal-

teten Tonfilm
felern Regie u. Darstellungskunst

höchste Triumphe
Jugenälehe zugelassen!
Täglich: 2.20, 94.50, 7.15 Uhr

Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr

Ruf 334 40

Ab heute, Dlensfag

Ein Ufa-Flim m

Charloti Dauderf, Elisabefh
Lennartz, Volker v. Collande
nach dem Roman „Tochter

aus gqufem Hause
Mit innerer Leidenschaft und
überzeugender Klarheit zeich-

net Use Werner ein
junges, zum ersfenmal schwär-
merisch verliebfes Mädchen,
das mit der VUnbekümmertfheit
der Jugend für etwas kämp-
fen zu müssen glaubf, was es
für die Liebe seines Lebens

hält.

Deufsche Wochenschau, u. a.
Moskau im Bombenhagel des

deufschen Geschwaders.
Täglich 3, 5.30, 8 Uhr

Jugendliche kein Zufrift

nach der gleichnamigen
Opereite V. Johann Strauß
Spielleitung Karl Hart

Die neuesie Wochensehau

Tägl.: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Jugendliche zugelassen!

Waisenhausrino

Friedrich Kavßler
Inkijinoft, Vihrog

Ein erschüutterndes Schicksal

aus der Sowjet-Union.
Prädikate: Staatspolitisch und
Kkünstlerisch besonders wertvoll

(WViederaufführung)
för Jugendl. über 14 zugelassen!

Die neue Wochenschau.

Täglich 2.50, 5.20, 7.50 Uhr.

Anzug
Gr. 53 (einmal ge
tragen) zu verkauf.

Angebote Kl 13977
MNZ,
Straße.

Damen
wintermantel, Ulſter
(reine Wolle), ſchw.,
Gr. 44/46, zu ver
kaufen. Ruf 313 33.

Keſſel
eiſern., 15 Ltr., kl.
Musrühre, in
machetöpfe zu verk.
Richter, Jahnſtr. 2.

Windbluſe
16/18 Jahre, neu
wertig, zu verkauf.
Herwig, Parkſtr. 23,
17—-20 Uhr.

Ranniſche

Café Rheingold
Am Rannischen Platz
Ah Dienstag, den 2. September
gastierf wieder in Halle

Tred Brauer Se
Hervorregend als Stimmungs-Kapelle,
Künstler in der Wiedergabe von Meisfer-
Wwerken, Wird diese vielseitiqe Kapelle
auch das hallische Publikum be-
geisfern und ihren hervorragenden Ruf
wiederum rechtfertigen

Beginn fäglich 19 Uhr Sonntags 16 Uhr

Gepilegte Biere, Weine und Spirituosen!

Magdeburger Straße 20

Nein Mann darf er
nicht wissen

ein amüsantes Lustspiel,
Flitterwochen wle noch nie,

der Bräutigam der einen
als Ehemann der anderen.

Kulfurfilm Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen.

Anfangszeiten 5.00 u. 7.30 Uhr

Mantel
Anzüge, Wäſche für
12—-14 Jahre Roll
ſchuhe, Schlittſchuhe,
Schneeſchühe, Stiefel

großer alt. Spiegel
verkäuflich. Angeb.

L 1289 M
Kinderwagen

u. Kinderwäſche zu
verkaufen. Univerſi-
tätsplatz 16.

Schreibe
Plakate und Preis
ſchilder preiswert.
Angebote M 366
MNZ, Mühlweg.

Die
zwei Damen vom
Sonnabend, Stadt
Hamburg, werden
um Nachricht gebet.
Die zwei Herren.

Rentner
einzelner, mit Ein
familienhaus und
Garten, ſucht Rent
nerin in Haushalt.
Zuſchriften K 10104
MN8Z, Kleinſchmied.

Kleinanzeigen Zuſchriften K 10107
MNZ, Kleinſchmied.in die MNZ

Der am 3.
Knöchel,
Straße 150,
Nr. 263882 über

Halle

erklärt.
Halle, 1. September 1941.

Ungültiger Bezugſchein
Juli 1941 für Frau Anna

(S.),
ausgeſtellte

Merſeburger
Bezugſchein

296,587 Kilogramm
Butter iſt verloren gegangen und wird für ungültig

DERSIEG WIRD PEVTSCRIANVDS
20KVNFT SICRERN.

BRING AVUCH DD DEIN OPVFER?

n durch Freude
e e e

Volksbildung
„Die deutſche Familie in Afrika“. Erlebniſſe in Südweſt

Heute, Dienstag, 19.30 Uhr, im Saal der Volksbildungs
ſtätte, Dorotheenſtraße 1. Karten noch erhältlich.

Pefsen Wende
Fußwanderung durch die blühende Dübener

7. September. Treffen 6.45 Uhr Hauptbahnhof (Haupt
eingang). Rückkehr gegen 22.00 Uhr. Hinfahrt bis Burg
kemnitz Rückfahrt ab Gräfenhainichen. WF.: Hein.
Fahrtkoſten 3,60 RM., Teilnehmerkarten 0,40 RM. Karten-Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle. verkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

bis 1939. Ein Vortrag mit Lichtbildern von E. L. Kramer.

Heide,

Ab heute bis Donnersfa
Der packende Film

bie Slnge ler
Roneſſa Sanehe7

Das ergreifende Leben einer
frau, die mit einem brutatfen
Gewalfmenschen verheiratet
ist und die das Pflichtgeſühl
zu ihrem Ehemann, die Liebe
zu einem anderen ireibt.
Jugendl. nicht zugelassen
Tägl. 5.20 u. 8.00 Uhr

Verlangt überall die MNZ
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Die Glücksmänner ſind da!

Aufn. MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

Am geſtrigen Montag zogen nun, wie an
gekündigt, die Glücksmänner auch in Halle
wieder ein, und unter ihnen befanden ſich
auch drei „Glücksfrauen“. Auf dem Markt,
wo der Gaumuſikzug des Reichsarbeits-
dienſtes unter Leitung des Obermuſikzug
führers Heinz Rohr ein Standkonzert gab,
verſammelten ſich die Volksgenoſſen um die
Glücksbringer und ſtellten nach längerer
Zeit wieder ihr Glück auf die Probe. Wir
ſind überzeugt, daß auch für Halle bald
wieder viele ſchöne Gewinne abfallen.

Ritterkreuzträger aus unſerem Gan
Wie im politiſchen Teil unſerer Ausgabe
berichtet wird, erhielt Generalmajor Hube,
ein Sohn unſeres Gaues, das Ritterkreuz.
Hans Valentin Hube wurde am 29. Ok-
tober 1890 zu Naumburg (Saale) als Sohn
des damaligen Oberſt Hube geboren.

Generalmajor Hube hat ſich bereits in
Frankreich als Kommandeur einer Jn-
fanterie-Diviſion beſonders in den Kämpfen
um Sedan bewährt. Jm Oſten tat er ſich
als Kommandeur einer Panzerdiviſion in
den Kämpfen am 6. und 9. Juli 1941 be-
ſonders hervor. Nachdem am Vormittag des
6. Juli am Horyn Abſchnitt die Sowjetnach
hut von der Panzerdiviſion geworfen war,
übernahm er mit den verfügbaren Teilen
ſeiner Diviſion die Führung der Ver
folgungsabteilung. Es gelang ſeiner ener
giſchen Führung, mit den zurückgehenden
Feindtruppen kämpfend, 60 Kilometer weit
vorzuſtoßen. Die Verfolgung wurde bis in
die Nacht fortgeführt und dadurch die Vor
bedingung für den weiteren Angriff ge
ſchaffen. Am folgenden Morgen ſtieß Gene-
ralmajor Hube auf Starokonſtantynow
durch und verhinderte den Durchbruch des
ſtark überlegenen Feindes nach Nordweſten.
Am 9. Juli ſtand die Panzerdiviſion im
ſchwerſten Kampf um Lubar. Trotz größter
Ermüdung der Truppe, trotz Munitions-
und Betriebsſtoffmangels bildete General
major Hube aus den noch kampffähigen
Teilen ſeiner Diviſion eine Verfolgungs
abteilung. Wieder ſetzte er ſich im Panzer
an die Spitze und verfolgte den Feind bis
in die Nacht hinein.

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über die Ungültigkeitserklä-
rung eines verlorengegangenen Bezug-
ſcheines.

Verdunkelung: Von Dienstag 19.47
Uhr bis Mittwoch 6.13 Uhr. Mondaufgang
Mittwoch 18.32 Uhr, Monduntergang Don
nerstag 3.28 Uhr.
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Mittelland im Lager und auf Fahrt
Der Obergebieisführer beſucht die Sommerlager

Auch 1941 ſteht die Sommerarbeit des Ge
bietes Mittelland im Zeichen der Lager und
Fahrten. Obwohl über 4000 Führer des Ge
bietes eingezogen ſind, hatte zu Beginn des
Jahres der Obergebietsführer den Befehl
gegeben, daß die Lager Höhepunkt der Som-
merarbeit im Kriegsjahr 1941 ſein ſollen.
Darüber hinaus gab der Obergebietsführer
den Befehl, daß in dieſem Jahr die Sommer

lager beſonders den Jungarbeitern Möglich
keit zur Erholung geben ſollen.

Wir begleiteten den Obergebietsführer
bei der Beſichtigung mehrerer Sommerlager
des Gebietes Mittelland. Jn den ſchönſten
Gegenden des Gaues haben die Banne ihre
Zelte aufgeſchlagen. Es ſind meiſtens Jung
arbeiterlager und Lager für DJ.- und HJ.
Unterführer, die in dieſen Tagen durchgeführt

2 Jahre Ernährungs- und Wirlſchaftsamt
Kamergdſchaftliches Beiſammenſein

Zur Wiederkehr des zweiten Jahrestages
der Errichtung des Ernährungs- und Wirt-
ſchaftsamtes der Stadt Halle fanden ſich am
Montag die amtlichen und ehrenamtlichen
Helfer und Helferinnen zu einem kamerad-
ſchaftlichen Beiſammenſein in den Emp-
fangs- und Geſellſchaftsräumen der Stadt
Halle im Haus an der Moritzburg zu
ſammen. Bürgermeiſter Dr. May hieß ſie
willkommen und begrüßte beſonders Kreis-
leiter Dohmgoergen und die Ehren-
gäſte im Namen des Oberbürgermeiſters
und der Stadt Halle. Er wies darauf hin,
daß ſich bei der Errichtung des Ernährungs-
und Wirtſchaftsamtes in Halle 300 Perſonen
zur ehrenamtlichen Mitarbeit meldeten.
Heute könne feſtgeſtellt werden, daß ſich die
damals aufgebaute Organiſation aufs beſte
bewährt habe. Gerade die ehrenamtlichen
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen haben
ſich ihrer oft ſchweren Aufgabe mit uner-
müdlichem Eifer gewidmet. Ein beſonderes
Verdienſt haben ſich auch die Leiter der Be
zirksverteilungsſtellen erworben, die ihr
Amt ebenfalls zum größten Teil ehrenamt-
lich verſehen. Dank gebühre auch den Be
amten, Angeſtellten und Kriegsaushilfs-
beamten, und nicht zuletzt auch den leiten
den Männern, an ihrer Spitze Oberverwal-
tungsrat Dr. Heinicke und Amtmann
Rüprich. Wenn auch manche Entſcheidung,
die in den Bezirksverteilungsſtellen gefällt
werden muß, hart iſt, ſo iſt Halle doch ſtolz
darauf, daß ſich die Einrichtung als unbe
dingt ſauber erwieſen hat und daß von der
Stadt bisher noch kein Strafantrag geſtellt
zu werden brauchte. Dankbar gedachte dann
der Bürgermeiſter der ſteten Einſatzbereit-

in den Empfangsräumen der Sladl
ſchaft unſerer Erzieher, die immer helfend
einſprangen, wenn Not am Mann war. Ein
beſonderer Dank gebührt der Polizei für
ihre ſtete Unterſtüßung. Erwähnt ſei auch,
daß ſich der Oberpräſident der Provinz
Sachſen gerade über das halliſche Ernäh
rungs- und Wirtſchaftsamt anerkennend
ausſprach. Jetzt im dritten Kriegsjahr wird
die Arbeit nicht leichter werden, aber alle
Helfer und Helferinnen werden ebenſo un
ermüdlich an ihrem Arbeitsplatz ſtehen wie
ſeither, um ihr Teil an dem großen Ziel
des Führers beizutragen. Und wenn der
Krieg zu Ende iſt, können ſie ſagen, ihre
Pflicht getan zu haben. Kreisleiter Dohm-
goergen dankte allen Helfern für die
Leiſtungen der vergangenen Jahre und wies
darauf hin, daß ſich dieſe Arbeit über das
Verwaltungsmäßige hinaus in das Gebiet
der Menſchenführung erſtreckt. Dieſe
Leiſtungen ſind durch das Vertrauen der
Partei unterbaut worden. Wenn die Auf
gaben auch manchmal ſchwer waren, ſo wur
den ſie in Halle doch gut gelöſt. Wir ſtehen
im größten Umbruch aller Zeiten. Unſere
Soldaten werden die Welt von dem ewigen
Juden befreien; in welcher Erſcheinungs
form er auch auftrete, ſei es als Bolſchewis-
mus oder Plutokratie. Dieſem Kampf
unſerer Soldaten aber müſſe die Heimat
würdig ſein.

Bei Kaffee und Kuchen blieben alle dann
noch lange kameradſchaftlich beiſammen. Käte
Glenewinkel und Horſt Sauer-baum, begleitet von Kapellmeiſter Günther
Weißenbörn, alle vom Stadttheater
Halle, erfreuten die Gäſte durch viele ſchöne
Arien und Lieder aus Oper und Operette.

Der Zoo bei den Verwundeten

Das war am Montag eine unverhoffte
Freude für unſere Verwundeten im Reſerve
lazarett Halle, als plötzlich der Zoo zu
ihnen kam. Freilich wurde nicht der ganze
Zoo vom Reilsberg in Rieſenlaſtzügen nach
Richtung Franckeplatz transportiert, aber
einige ſeiner würdigſten Vertreter traten
dieſe Reiſe doch an. Und zwar waren es

B
2

5

Oe

De

e

kluge Affen und niedliche Löwenkinder. Jm
Lazarett ſelbſt fühlten ſie ſich ſchon nach
wenigen Minuten heimiſch, liefen ſpähend
von Tür zu Tür und ließen ſich von den
Verwundeten ruhig kraulen. Jn den Stuben
aber war es, als ſeien die Schmerzen plötz-
lich vergeſſen

Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)

werden. Jn Breitenba e wirJungarbeiter des Bannes Zeitz (398) in
einem gelungenen Freizeitlager. Der Ober
gebietsführer wird herzlich begrüßt und
ſpricht zu den Jugendgenoſſen über den tie
fen Sinn des Kampfes dieſer Zeit und über
das Bemühen der Jugendführung, auch im
Kriege Freizeit und Erholung durchzuſetzen.
Er gedenkt der zahlreichen Kameraden, die
auf allen Schlachtfeldern im Freiheitskampf
ihr Leben laſſen mußten.

Ueberall friſches Leben, wo wir auch hin
kommen. Die Jugend des Saalkreiſes führt
ihr großes Lager für Pimpfe und Hitler-
Jugend in Zſcheiplitz bei Weißenfels
durch. Die Pimpfe ſind angetreten und wer
den dem Obergebietsführer gemeldet. Das
Lager zeigt Ausſchnitte aus der Arbeit. Es
geht froh zu. Jm beſonderen Maße iſt die
Verpflegung, wie in allen Lagern des Ge
bietes, in Ordnung. Jmmer wieder fragt
der Obergebietsführer danach und iſt ſelbſt
bemüht, Schwierigkeiten aus dem Wege zu
räumen.

Jm Lanitztal bei Sonnendorf beſuchen
wir den Bann Naumburg (203). Herrlich in
einer Waldſchneiſe gelegen, ſtehen die weißen
Zelte an der Lanitz und künden weithin, daß
hier die Jugend frohe Tage der Erholung
und Entſpannung findet. Jn dieſem Lager
ſind es beſonders die techniſchen Einrichtun-
gen, die der Obergebietsführer beſichtigt.
Neben dem Lagertelephon, aufgebaut von der
NachrichtenHJ. des Bannes Naumburg, er
weckt beſonderes Jntereſſe die vorbildliche
Uebertragungsanlage für Rundfunk und
Mikrophon und das große Mannſchaftszelt,
das das geſamte Lager bei ſchlechtem Wetter
erfaßt. Das Schmalfilmgerät der HJ. und
andere Schulungseinrichtungen konnten auch
bei ſchlechtem Wetter eingeſetzt werden. Ge
rade dieſe Einrichtung des großen Haus
zeltes wurde vom Obergebietsführer beſon-
ders anerkannt und muß ſpäter einmal als
ſtändiges Jnventar zu den Lagern der HJ.
gehören. Während in den anderen Lagern
Parteigenoſſinnen der NS. Frauenſchaft oder
Köche bei der Zubereitung des Eſſens hal-
fen, hatte der Bann Naumburg vom Stand
vrtkommando einen Wehrmachtskoch zur Ver
fügung geſtellt bekommen. Jn einem Appell
zeichnet der Obergebietsführer den Ernſt
dieſer Zeit auf und verpflichtet die Jungen,
weiterhin treu und gewiſſenhaft ihre Pflicht
zu erfüllen.

Weiterhin beſucht der Obergebietsführer
das Motorlager und das Nachrichtenlager
des Bannes Halle (36). Die Ausbildung der
Sondereinheiten verlangt gerade im Kriege
größte Beachtung. So wurden in dieſem
Jahr im mehreren Bannen die Sonderein
heiten mit in die Lager genommen, bzw. es
wurden Sonderlager durchgeführt. So führte
der Bann Halle (36) Lager für die Motor-
HJ. auf der Nachtigalleninſel durch.Die Nachrichten-HJ. der Gauſtadt war in
der Nähe der Lehrbauſchule Heide am
Heiderand untergebracht, und für die
MarineHJ. wurde zum erſtenmal die Ge
bietsführerſchule Seeburg zur Verfügung
geſtellt.

Der Obergebietsführer verfolgte den
Stand der techniſchen Ausbildung und dankte

Ein 76jähriger überfahren
Am Montag gegen 9.15 Uhr lief vor dem

Grundſtück Große Steinſtr. 19 ein 76 Jahre
alter Mann in ein Lieferdreirad. Er kam
zu Fall und erlitt eine Gehirnerſchütterung
und Hautabſchürfungen. Er wurde mit dem
Dienſtwagen der Verkehrsunfallbereitſchaft
der Chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Gegen 16.45 Uhr ſtießen an der Ecke
Delitzſcher Landsberger Straße ein Laſt
kraftwagen und eine Zugmaſchine zuſammen,
die leicht beſchädigt wurde. Perſonen wurden
nicht verletzt.

Um 18.30 Uhr ſtießen an der Ecke König-
ſtraße Merſeburger Straße ein Kraftdrei
rad und ein Radfahrer zuſammen. Das
Fahrrad wurde ſtark beſchädigt. Perſonen
nicht verletzt.
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im beſonderen Maße der Wehrmacht und
dem Nationalſozialiſtiſchen Kraftfahrkorps
für die großzügige Unterſtützung, die auch in
dieſem Jahr der Hitler- Jugend gegeben
wurde. Ziel der Lager der Sondereinheiten
war es, die Ausbildung zu ſteigern und nach
beſtandener Ausbildung die entſprechenden
Prüfungen abzulegen. Es wurden in den
Lagern des Gebietes Mittelland zahlreiche
Führerſcheine abgelegt, und ein großer Teil
der Jugendgenoſſen der Motor-HJ. legte die
ſchwere Prüfung für das Motor-Prüfungs-
abzeichen in Gold ab. Die Teilnehmer der
beiden Nachrichtenlager des Bannes Halle
wurden im beſonderen Maße für den HJ.
Funkſchein ausgebildet. Hier bewährte ſich
erneut die enge Zuſammenarbeit mit der
Heeresnachrichtenſchule. Zahlreiche Jungen
der Marine-HJ. wurden in ihrem Ausbil-
dungsſtand ſoweit gebracht, daß ſie das See
ſportabzeichen A ablegten. Die Flieger-HJ.
des Gebietes Mittelland wurde in der
Franzigmark ausgebildet. Auch hier
iſt das Ergebnis ausgezeichnet. Zahlreiche
Jungen legten die A- bzw. B- Prüfung ab,
andere noch erhielten in Laucha die C-Prü-
fung. Jn enger Zuſammenarbeit mit dem
Jnſttitut für Leibesübungen in Halle führte
der Bann (36) ein Sportlager durch. Zahl-
reiche Jungen wurden als Sportwarte aus
gebildet.

Erfolgreich waren ebenfalls die Fahrten,
die in dieſem Jahr von zahlreichen HJ.- und
DJ.-Einheiten reibungslos geſtartet wur
den. Als Ziel der Fahrtengruppen war die
engere Heimat feſtgeſetzt worden. Aus den
Urteilen der Jungen kann man immer wie
der erkennen, daß auch die Fahrten gelungen
ſind und zur Jugendertüchtigung und
Jugenderziehung beigetragen haben.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

WBaagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. Fiſch,
vrientaliſches Frauengemach, 10. Waſſerpflanze, 12. Un

verletzbarkeit gewiſſer Sitten, 13. Körperorgan, 15. Ge
wäſſer, 16. italieniſche Münze, 18. Zeichen für Osmium,
20. deutſcher Filmſchauſpieler, 22. franzöſiſches Departe
ment, 24. Himmelserſcheinung, 26. Männername, 28. Teil
zahlung, 29. Kurzform von Roſalinde, 31. Teil der
Scheune, 32. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Kleine Sundaginſel, 2. Stern im
Orion, 3. Abkürzung auf Briefanſchriften, 4. Früverz
Iettiſche Münze, 5. Papageien, 6. Schlechtigkeit, und

Anmerkung, 11. griechiſche Göttin, 14. nordiſcher
e, 17 öm Gott, 19. griechiſche Jnſel,

uer, 23. Fußrücken, 25. Schulſtadt
ſeemänniſcher Begriff, 30. Ab

21. italieniſche t
der Plutokratenzögling
kürzung für einen Offiziersrang.

Anmerkung: 1.,. 7., 9. und 32. ſind vier
preußiſche Provinzhauptſtätte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1.

11 Stieglitz, 13. Arras, 15. Geier, 20. Hänfling,
23. Land, 24. Zeug, 25. Eſte. Senkrecht:
1. Jlſe, 2. Mut, 3. Apiag, 4. Meer, 5. Pola, 6. Eris,
7. Rat, 8. Unze, 12. Greif, 14. Ahle, 15. Genf, 16. Ende,
17. Elze, 18. Ries, 19. Egge, 21. Aal, 22. Nut.

E.

Arbeiksplaßwechſel nach Abſchluß

der Lehre
Nach den bisherigen Beſtimmungen war

der Lehrherr in kaufmänniſchen und ge
werblichen Betrieben verpflichtet, dem Lehr

ling und ſeinem geſetzlichen Vertreter einen
Monat vor Beendigung der Lehrzeit mit
gleichen Betrieb nach Beendigung der Lehr
zeit nicht beabſichtigt war.

Nach einer Anregung der Reichswirt-
ſchaftskammer hat der Reichsarbeitsminiſter
ſich mit der Aufhebung dieſer einſeiti
gen Verpflichtung des Lehrherrn einver-
ſtanden erklärt. In den Lehrvertragwird daher nun aufgenommen, daß, falls
der Lehrherr oder der Lehrling nach Ab
ſchluß der Lehre ein Arbeits oder Dienſt
verhältnis nicht einzugehen beabſichtigen,
dies dem anderen Teile drei Monate vor
Beendigung der Lehrzeit anzuzeigen iſt.
Erfolgt dieſe Anzeige von keiner Seite, ſo
gilt der Lehrling nach Beendigung der
Lehrzeit mit den geſetzlichen Kündigungs-
friſten als angeſtellt.

Lohnſicherung für 5chwangere

im öffenklichen Dienſt

ndz. Nach einer Entſcheidung des Reichs
treuhänders für den öffentlichen Dienſt ſind
vom Standpunkt des Kriegslohnſtops keine
Bedenken dagegen zu erheben, daßſchwangeren
Frauen, denen infolge ihrer Schwanger
ſchaft vorübergehend eine niedriger be
wertete Tätigkeit übertragen werden muß,
der dadurch entſtandene Lohnausfall er
ſtattet werden muß.

22Sein 40jähriges Dienſtjubiläum feierte
am Montag bei der Häuteverwertung Halle,
Reideburger Straße, der Fleiſcher Franz
Vorkauf. Von der DAF., ſeiner Firma und
der Fleiſcherinnung wurde er im Rahmen
eines Betriebsappells beſonders geehrt.

Sein 80. Lebensjahr vollendet am heutigen
Dienstag der Privatmann Hermann Hauſe,
Halle, Jakobſtraße 5.

Nr.

Turnen Sport Spiel
Fußballpflichtſpiele

Die Fußballpflichtſpiele nehmen am kommenden
Sonntag ihren Anfang mit folgenden Spielen:

Sportbereich: Wacker Halle SV Gera, Deſſau 98
gegen 1. SV Jena, Kricket Viktoria Magdeburg
gegen Deſſau 05, FC Thüringen Weida Spielvg.
Zeitz.

Sportgau: Spoörtfreunde Halle SV 98 Halle,
SG Mockrehna Boruſſia Halle, VfL Bitterfeld
gegen VfL Merſeburg, Preußen Merſeburg gegen
99 Merſeburg, LSV Nordhauſen Union San
dersdorf.

Leichtakhletik-Großveranſtaltung in Halle
Die Gauſtadt Halle wird am Sonntag, dem

14. September, nach jahrelanger Pauſe wieder
einmal eine leichtathletiſche Veranſtaltung allererſten
Ranges erleben. Schon heute liegen die Zuſagen
mehrerer Deutſcher Meiſter vor. Vertreten ſind
neben den Wittenberger Meiſterläufern Syring,
Schönrock und Böttcher u. a. noch der Deutſche
Meiſter über 110 Meter Hürden, Zepernick (Berlin),
ferner der Deutſche Speerwurfmeiſter Berg (Gotha).
Daüber hinaus haben eine Reihe weiterer hervor
ragender Leichtathleten ihre Meldungen abgegeben.
Auf jeden Fall dürfte die von der Betriebsſport-
gemeinſchaft der Fa. Gottfried Lindner AG.,
Ammendorf, ausgerichtete Veranſtaltung ihre An
ziehungskraft nicht verfehlen.

KanuRegakla
Auf der Saale bei Bad Dürrenberg wurde die

traditionelle Herbſt-Kurzſtreckenregatta der Kanu
ſportler ausgetragen. Die Regatta hatte eine gute
Beſetzung gefunden. Zehn NSRL-Gemeinſchaften
und fünf HJ.-Banne aus Magdeburg, Leipzig,
Halle, Ammendorf, Leung und Bad Dürrenberg
hatten 1168Wettkämpfer entſandt, die in neunzehn
Rennen an den Start gingen. Der Halliſche Kanu
Club von 1920 war einmal erfolgreich, während
der Ammendorfer KanuClub zwei Rennen für ſich
entſcheiden konnte.

Sachſens ſtarke Pokalelf. Der Bereich Sachſen
hat für das Endſpiel um den Reichsbundpokal am
Sonntag, 7. September, in Chemnitz, gegen Bayern
ſeine Mannſchaft wie folgt aufgeſtellt: Kreß (DSC);
Miller (DSC), Richter (Chemnitzer BC); Pohl,
Dzur, Schubert (alle DSC); Weigand (Rieſger SV),
Schaffer (DSC), Williwowski (Polizei Chemnitz),
Schön, Carſtens (beide DSC), Erſatztorwart iſt
Schäfer (Rieſager SV).

Heiterer Aufkakt in Bad Lauchſtädt
Das Mikkeldeutſche Landeskheater eröffnete am Sonnlag die neue Spielzeit

In viel blauer Stimmung der Himmel
iſt blau, die See iſt blau, und blau ſind auch
die Hoſen der Tanzmatroſen gleitet die
Schoneryacht „Kehrt wieder“ auf ihr Ziel,
das Wohlwollen des Publikums los. Sie
nimmt dabei altbewährten Kurs durch nicht
zu tiefe plätſchernde Gewäſſer und landet
auch bombenſicher im Hafen des happy end,
von freundlichem Beifall begrüßt, als Erſt-
ling des Mitteldeutſchen Landesthegters in
dieſer Spielzeit. Unterwegs iſt einiges paſ
ſiert, wie es bei ſolchen und ähnlichen Reiſen
ſo und ähnlich zu paſſieren pflegt. Ein junger
Mann, Tierfänger ſeines Zeichens, erzieht
ein exaltiertes hübſches Mädchen, liebt es
dann und bildet mit ihm Paar Nr. 1. Das
zweite Paar kommt zuſtande, indem ein
Segelgaſt ſich der hochblonden Hotelſekretärin
annimmt, die ſich als blinder Paſſagier auf
Deck geſchlichen hat. Beide Paare ſtreiten
ſich heftig, flirten überkreuz, bis der Be
ſitzer der Yacht väterlich wohlwollend ein
greift und die Verhältniſſe wieder richtig
ſtellt. Zum Knalleffekt wartet dann das
Faktotum des Bootes, Hinnerk, bisher rauh
borſtiger Weiberfeind, mit der Nachricht auf,
daß er heiraten müſſe, weil ſeine Käroline
im Hafen von Gotland uſw.

Alſo, es gibt drei glückliche Paare, nein,
halt, vier, der Schiffsjunge verliebt ſich ja
auch noch und dem väterlichen Freund
bleibt immerhin ſein Bvot. „Eine fröhliche
Fahrt in drei Akten“ nennt der Verfaſſer

Richard Nikolas ſein Stückchen, weil es wohl
nicht möglich war, dieſes Muſenkind in die
geläufigen Gattungen einzuorönen. Operette
und Schwank haben beide Pate geſtanden
und es mit eingängigen Schlagermelodien
(von Friedrich Wilhelm Ruſt) und teils
ſchmiſſigen, teils derben Dialogen bedacht.
Das ganze unterhielt auf anſpruchsloſe Art
recht nett und faſt drei Stunden lang. Man
behielt ſoviel Erinnerung daran wie eben
an ein Segelboot, das weiß vor Blau vor
überſtreicht.

Bei dieſer Fahrt ſtellten ſich einige neue
Mannſchaftsmitglieder des Mitteldeutſchen
Landestheaters vor.
temperamentvolle Friedel Poſcharnigg (als
blinder Paſſagier) auf. Sie hat Charme und
eine hübſche, tragende Stimme.
Schlüter trat recht ſchneidig als Tierfänger
und Mädchenbändiger auf,
ſpielte den Ingenieur Trutz
war ein frecher, verfreſſener Schiffsjunge.
Die übrigen Rollen
bewährten Kräften Fred Kerſten-Kirchhoff,
Eva Herms und Paul Loeffler beſetzt. Kurt
Langguth hatte das Spiel flott inſzeniert,
Georg Haupt führte
Tänze, von Lore Lotter entworfen, gefielen
mit ihren einfachen, aber diſzipliniert aus
geführten Figuren,
Bühnenbilder gaben dem Spiel einen frech
fröhlichen Hintergrund.

Bayerns dreizehn Spieler. Gleichzeitig hat der
Bereich Bayern dreizehn Spieler bekanntgegeben
die für die Aufſtellung ſeiner Pokalmannſchaſt aus.
gewählt wurden. Es ſind dies: Leidenberger
(Wacker München), Salcher (BC Augsburg), Harin
ger (Wacker München), Bernard (VfR Schweinfurt),
Kupfer (Schweinfurt 05), Dziarſtek (BC Augsburg
Hammerl (München 1860), Staudinger München
1860), Lechner (Schwaben Augsburg), Burger (Mün-
chen 60), Krückeberg (München 60), Fiederex (Spog.
Fürth) und Siemetsreiter (Bayern München).

MittellandGebietsmeiſterſchaften im Ringen und
Gewichtheben. Auf dem Sportplatz der BSG Weiſe
kommen am Sonntag in Halle die Mittelland-Ge-
bietsmeiſterſchaften. der Hitler-gugend im Mann
ſchaftsringen und Gewichtheben zur Durchführung
Jm Ringen treten die Mannſchaften von Holz
weißig, Artern, Heldrungen, Schkeu-
ditz und BSG Weiſe Halle an, die in einem
Turnier jeder gegen jeden den Gebietsmeiſter er
mitteln. Jm Gewichtheben wird die Meiſterſchaft
zwiſchen Heldrungen und BSG Siebel Halle ent
ſchieden.

Der Mittekreis des Gehörloſen--Turn und
Sportverbandes trug am Wochenende in Erfurt ſein
7. Kreisfeſt aus, das bei überaus ſtarker Beteiligung
einen ausgezeichneten Verlauf nahm und im Zeichen
recht beachtlicher Leiſtungen ſtand.

Mitteldeutſchland

Bierneigen wieder verkauft

Torgau. Jn einer Gaſtſtätte in Falken
berg (Elſter) fand vor einiger Zeit eine
Abſchiedsfeier ſtatt. Dabei ſchänkte der Gaſt
wirt an Stelle des von den Anweſenden be
ſtellten Likörs eine minderwertige Miſchung
aus, die natürlich viel zu teuer war. Der
Betrug wurde von den Gäſten auch ſofort
bemerkt, und der Wirt gab ihn auch zu mit
der Begründung, er habe keinen Likör mehr
vorrätig gehabt, ſei aber von dem Ober ge-
drängt worden, den Wünſchen der Gäſte
nachzukommen.

Vor dem Amtsgericht Torgau, das ihn
jetzt wegen Betrugs und Vergehens gegen
das Nahrungsmittel- und Branntwein-
monopolgeſetz abzuurteilen hatte, war der
Angeklagte, ein 56 Jahre alter Mann,
außerdem angeklagt, abgeſtandene Biere
nach Auffüllung nochmals verkauft und auch
Bierneigen mit friſchem Bier verſchnitten
und ausgegeben zu haben. Seine Gaſtwirt-
ſchaft war nach dem Vorfall ſofort geſchloſſen
worden. Das Geri hielt ihm im Sinne
der Anklage für ſchuldig, billigte ihm aber
im Hinblick darauf, daß er ſich ſonſt eines
guten Rufes erfreut hatte, mildernde Um-
ſtände zu. Es erkannte daher auf eine Geld
ſtrafe von 900 RM.

waſſerſtände

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

Reichsminister Dr. Goebbels in venedig
Uraufführung des Großtiſms Heimkehr Die Bienndle in der lagunenstackt
Von Preßburg kommend, traf Reichs

miniſter Dr. Goebbels in Erwiderung des
Beſuches, den der italieniſche Miniſter für
Volkskultur, Aleſſandro Pavolini, kürzlich
in Berlin abſtattete, am Sonntag in Vene-
dig ein. Gleich nach ſeiner Ankunft ehrte
Dr. Goebbels die gefallenen Soldaten und
Faſchiſten durch Niederlegen von Kränzen
am Kriegerehrenmal und an der faſchiſti
ſchen Gedenkſtätte. Beide Miniſter wohn
ten anſchließend mit Soldaten der italieni
ſchen Wehrmacht einer Aufführung von
Kriegsfilmen und Wochenſchauen bei, denen
im Programm der diesjährigen Biennale
ein ganz beſonderer Platz eingeräumt wor
den iſt.

Jn Gegenwart von Reichsminiſter Dr.
Goebbels und Miniſter Pavolini fand am
Abend im feierlichen Rahmen die Urauf-
führung des neuen deutſchen Großfilms der
WienFilm „Heimkehr“ ſtatt, der unter der
Regie von Guſtav Ucicky mit den Haupt
darſtellern Paula Weſſely, Peter Peterſen,
Attila Hörbiger und Karl Raddatz gedreht
würde. Die Aufführung wurde zu einem
Triumph der neuen deutſchen Filmkunſt.
Ebenſo war auch die Vorführung des italie-
niſchen Spitzenfilms „Corong di Ferro“ am
Montagabend eine einzigartige Manifeſta
tion der künſtleriſchen und techniſchen Höhe
des italieniſchen Films. Die beiden ein
drucksvollen Veranſtaltungen bildeten den
Mittelpunkt der Biennale in Vendig und
ſtellten darüber hinaus eine künſtleriſche
Demonſtration von höchſtem Nivegau für das
neue Europa dar.

Der zweite Tag des Beſuches von
Reichsminiſter Dr. Goebbels galt den in
regelmäßigen Abſtänden folgenden Be
ſprechungen der beiden Miniſter. Hierbei
wurden im Rahmen ihrer ſeit langem be

währten kameradſchaftlichen Zuſammen
arbeit alle gemeinſam intereſſierenden und
zu den Arbeitsbereichen der beiden Mini-
ſterien gehörenden Fragen einer eingehen
den und erfolgreichen Erörterung unter
zogen. Beſondere Aufmerkſamkeit wurde
hierbei der Entwicklung des deutſchen und
italieniſchen Films im Rahmen der inter
nationalen Filmarbeit gewidmet, die in der
Biennale ein außerordentlich wirkſames
Organ gefunden hat.

„Die Fledermaus“ in Leipzig
Spielzeiteröffnung am Meſſeſonntag

Mit der Eröffnung der Reichsmeſſe be
gann das Neue Theater zu Leipzig ſeine
neue Spielzeit. Jn den Wandelgängen hörte
man viele Sprachen und Dialekte. Inter
nationales Publikum. Von der Königin der
Operette, der „Fledermaus“ von Johann
Strauß, wurde es in beſchwingtes Entzücken
enthoben. Hans Schüler hatte auf der Text-
grundlage von C. Haffner und Richard
Genée die Neueinrichtung und neue Jn

ſzenierung beſorgt. Die gefährlichſte Klippe
für einen Regiſſeur, der dritte Akt, wurde
mit einer eben möglichen Eleganz überſpielt.
Die leicht zu Derbheit und plumpen Späßen
verleitende Szene des ſternhagelvollen
Froſch und des ebenfalls gründlich ange
puſteten Gefängnisdirektors wurde wohl
tuend ins Tänzeriſche überſetzt. Von der
Ouvertüre bis zum letzten Vorhang war
dieſes Fluidum da. Nur die Geſtalt des
Eiſenſtein (Alfred Bartolitius) flatterte in
zu ſehr komikerhafter Geſtik. Das Ballett
war von Hans Macke, Zürich, a. G. für den
zweiten Akt zur höchſten Augenluſt ein
ſtudiert. Die Tänze wirkten originell. Maria
Lenz verkörperte die Roſalinde apart. Roſt
Schaffrian als Adele war der leibhaftige
Uebermut. Stimmlich beeindruckte, wie die
Genannten alle, dann Heinz Daum als
k. und k. Hofopernſänger. Max Elten ſtellte
großartige Bühnenbilder von ſatter Tiefen-
wirkung und prunkhafter Ausſtattung. Die
Koſtümkunſt der Gerda Schulte verriet
gleichen vornehmen Stil. Wolfgang A. Allio
ſaß am Pult. Wir hörten einen Johann
Strauß, wie man ihn ſich wünſcht. Der Bei
fall kam aus elektriſierten Händen. Ein
guter Anfang.

Dr. Wilhelm Hambach

Das Schnarchen
Als ich mit dem neuen Kameraden die

Stube bezog, fragten wir uns gegenſeitig:
„Schnarchſt du auch nicht?“

Wir beteuerten beide, daß wir geräuſch
los wie die Schollen am Sandſtrand ſchlafen
würden.

Man muß richtig liegen, ohne Zwang
und Druck, nicht auf dem Rücken, ſondern
auf der Seite; dann kann es zu keiner
Schnarcherei kommen, belehrte mich mein
Schlafgenvſſe. Die Kehle beginne zu raſſeln,
wenn einer bei offenem Munde und er

Von Richard Gerlach
ſchlafftem Gaumenſegel Luft ſchöpfe. Es
wäre dasſelbe wie bei einer jiependen
Pumpe. Wenn der Gaumen trocken ſei,
ſchwänge er bei jedem Atemzug mit. Es ſei
alſo gut, vor dem Niederlegen einen Schlaf
trunk zu nehmen. Auch ſolle man, wenn
man auf der rechten Seite läge, mit der
rechten Hand die linke Schulter berühren.

Wir gingen kurz nach zehn Uhr zu Bett,
und ich ſchlief nach meiner Gewohnheit bald
ein. Jch wurde aber ſchon bald aus dem
Schlafe geriſſen Der Stiefelknecht trom

vom 1. September 1941
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Karl Krämer

Kurt Kiebel 99

waren mit den alt-
mmer frisch u. leistung-

fshio auch an heißen
Sommertagen durch

den Taktſtock. Die tagliche Körperpflege m

und Ewald Stephans

Helene Rahms,

Erich be
hauptete, ich hätte geſchnarcht wie eine
Herde Waldeſel.

Das wäre wohl unmöglich, wendete ich
ein. Keiner hätte es mir noch geſagt. Aber
Erich erwiderte, die ganze Nachbarſchaft
wäre von dem unheimlichen Sägen gewiß
aufgewacht.

Wir redeten noch hin und her. Dann
wurden Erichs Atemzüge auffallend regel-
mäßig, er antwortete nicht mehr, und etwas
ſpäter erſcholl ein unzweideutiges Pruſten
von ſeiner Lagerſtätte. Das Geſchnarche
nahm an Lautſtärke zu und wurde unbän-
dig und zyklopenhaft.

Jch pfiff, aber Erich ſtörte das nicht. Erſt
als ich meinen Schuh gegen die Tür warf,
fuhr er hoch.

„Was war das?“
„Ein Erbſenkeſſel iſt übergekocht.“
„Habe ich geſchnarcht?“
„Du auch.“ 5
„Keiner hört ſein eigenes Schnarchen,“

ſagte Erich. „gmmer hört man nur das des
andern. Dann kommandierte er: „Rechts
um! Rechte Hand auf linke Schulter!“

Ich hörte ihn noch etwas über die ſchwere
Kunſt der Selbſterkenntnis murmeln. Ob
wir ſtumm ins Traumland gingen oder im
Duett weitergeſchnarcht haben, kann ich nicht
mit Sicherheit ſagen. Jch habe jedenfalls
nichts mehr gehört.

Von den Magdeburger Bühnen. Der mit
Generalmuſikdirektor Erich Böhlke geſchloſ
ſene Vertrag iſt von der Stadt Magdeburg
um weitere fünf Jahre verlängert worden.
Generalmuſikdirektor Böhlke hat neben der
muſikaliſchen Oberleitung der Städtiſchen
Bühnen die verantwortliche Leitung der
ſtädtiſchen Sinfonie und Chorkonzerte.

100 Jahre Wiener Philharmoniker. In
der kommenden Spielzeit feiern die Wiener
Philharmoniker das Jubiläum ihres hun
dertjährigen Beſtehens.

h
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Arbeit und Wirtſchaft
Anhaltend guter Messebesuch

in Leiprig
Auch der zweite Tag der Reichsmeſſe Leipzig

ſtand im Zeichen eines guten Geſchäftes. Es war
nicht auf allen Gebieten in den Meſſehäuſern ſo ſtark
wie am Sonntag. Bisher ſind die Ausſteller jedoch
kaum zur Ruhe gekommen. Die Nachfrage des Jn
und Auslandes hält unvermindert an. Vertreten
waren u. a. die ſkandinaviſchen Staaten, die be
ſetzten Länder im Weſten, der Donauraum, Jtalien
und Finnland.

clu—mw[„

Wichtiges in Kürze
Künftig zeitgebundene Tankausweis

karten. Die Mineralölbezugſcheine und Dieſel
kraftſtoff-Tankausweiskarten der Serie V wurden
mit Ablauf des 31. Auguſt 1941 ungültig. Jedoch
dürfen Mineralölbezugſcheine der Serie N, die be
reits bei den Lagerhaltern der vertriebsberechtigten
Firmen vorliegen, noch in Höhe der bis zum
31. Auguſt 1941 zur ſofortigen Lieferung abgerufe
nen Mengen beliefert werden. Jn Zukunft ent
halten alle Mineralölbezugſcheine, Tankausweis
karten und Treibgasbezugſcheine einen Vermerk
über ihre Gültigkeitsdauer.

Erweiterung der Beihilfen für Grün-
landumbruch. Die Reichsbeihilfe kann, ſoweit die
nach den Richtlinien ſonſt erforderlichen Voraus-
ſetzungen im Einzelfall gegeben ſind, von jetzt an
zur Beſchaffung von Geräten außer für den Ge
ſpannzug auch für Schlepperzug in dem in den
Richtlinien vorgeſehenen Rahmen in Anſpruch ge
nommen werden.

„Deutſches Inſtitut für Wirtſchaftsfor
ſchung.“ Das Inſtitut für Konjunkturforſchung hat

u Bieler
Melkermeiſter
tüchtig u. erfahren
im Melkerfach, ſucht
z. 1. 10. Stellung,
bis 50 Einheiten.
Zuſchriften R 5703
MRN3, Halle (S.),
Riebeckplatz.

Konforistin
mit allgemeinen Bi enntnissen, Steno-
graphie und Schreibmaschine erwünscht.
Antritt bis 15. 10. 1941. Durchgehende
Arbeitszeit. Bewerbungen erbeten an:

Nürnberger
Ehepaar

altes, geb. (Penſ.)
ſucht 2 leere Zimm.

ine mit Kochofen, evtl.Suche zun OkteSuche zum Wohnung,auf d. Lande
bote Kl 10100

Halle (S.),

lernende Verkäuferin
für Uhren-, Gold- und Silberwaren.

Kurt Weih Kleinſchmieden
Große Ulrichstraße 55. Zimmer
Tagesmädchen hermieten. S

gesucht Franckeſtraße 19.

auf Beſchluß ſeines Kuratoriums wegen der Er
weiterung ſeines Aufgabenbereiches den Namen
Deutſches Jnſtitut für Wirtſchaftsforſchung an
genommen.

Zu wenig Lehrlinge für das Land. Jm
Jahre 1940 wurden 30577 Lehrlingsverträge für
den Beruf des Landarbeitsgehilfen und 29 198 für
den Beruf der Hausarbeitsgehilfin abgeſchloſſen.
Einſchließlich der übrigen land wirtſchaftlichen Be
rufe ergibt ſich eine Zahl von 74 000 Lehrverträgen
und Lehranzeigen. Die für das Altreich errechnete
Sollzahl beträgt demgegenüber 400 000. Der Anteil
von Jugendlichen, die nicht unmittelbar aus der
Landwirtſchaft ſtammen, und ſogar der von Städ
tern iſt jedoch nicht unerheblich. Dies berechtigt zu
der Hoffnung, daß der Anteil der ſtädtiſchen
Jugendlichen in den nächſten Jahrensweiter wachſen
wird.

r

Unternehmen berichten
Halleſche Röhrenwerke AG., Halle. Die zum

Stumm-Konzern gehörende Halleſche Röhrenwerke
AG., Halle (Saale), hebt im Geſchäftsbericht für
1940 hervor, daß in der zweiten Jahreshälfte eine
Umgeſtaltung des Herſtellungsprogramms erfolgte.
Die dadurch zu erhoffenden Auswirkungen werden
ſich aber erſt in der Zukunft zeigen können. Die
gleichzeitig erreichten Leiſtungsſteigerungen konnten
ſich in den Ergebniſſen erſt gegen Ende des Ge
ſchäftsjahres auswirken. Der bereits in der zweiten
Hälfte 1940 angeſtiegene Auftragsbeſtand hat ſich im
neuen Geſchäſtsjahr weiter erhöht. Für 1940
ſchließt die Erfolgsrechnung mit einem Verluſt von
209 328 RM. ab. Für das Berichtsjahr wird die
den Aktionären garantierte Dividende von 5 v. H.
von der Neukircher Eiſenwerk AG. vorm. Gebrüder
Stumm zur Auszahlung gebracht.

Siedlungsgenoſſenſchaft „Eigene Scholle“ eGmbH.,
Jm Geſchäftsjahr 1940 beſchränkte ſich dieHalle.

Bautätigkeit auf die Fertigſtellung des Ueberhangs
von 1939. Die letzten Wohnungen konnten im April
bezogen werden. Jnsgeſamt wurden bisher 1947
Wohnungen, zwei Läden und eine Bäckerei erſtellt.
Der Genoſſenſchaft wurde das Gaudiplom für her
vorragende Leiſtungen verliehen. Die Mietrückſtände
verringerten ſich auf 0,41 v. H. des Jahresſolls.
Eine Forderung auf Auszahlung der Arbeitsleiſtun
gen der Mitglieder gegen die Genoſſenſchaft beſteht
nicht, jedoch können ſie bei Aufgabe ihres Wohn
rechts von dem Nachfolger eine angemeſſene Ent
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ſchädigung beanſpruchen. Der Jahresabſchluß weiſt
einen Gewinn von 1185 RM. aus, der der geſetz
lichen Rücklage zugeführt werden ſoll.

Stadtmühle Alsleben. Zur Befriedigung der
Nachfrage mußte auch 1941 wieder Mehl zugekauft
werden. Der Ertrag der gepachteten Steinmühle
(Halle) ging bei geringerer Beſchäftigung etwas
zurück. Aus dem Gewinn von 141 059 RM. ſollen
6 v. H. Dividende bezahlt werden. Der freiwilligen
Altersverſorgung für die Gefolgſchaft wurden 20 000
Reichsmark zur Verfügung geſtellt.

Blick in die Welt
die Wohnungseinrichkung

flog vor der Hochzeit in die Luft
Amſterdam, 1. Sept. Durch einen nicht

alltäglichen Unfall gingen alle ſchönen
Pläne eines jungen Brautpaares in Almedo
dieſer Tage in die Brüche. Am Tage vor
der geplanten Hochzeit flog die ganze Woh
nungseinrichtung in die Luft. Das junge
Paar war mit Familienangehörigen daben,
das neue Heim einzurichten, als plötzlich
Gasſchwaden durch die Wohnung zogen.
Leider war einer der Anweſenden ſo unvor
ſichtig, ein Streichholz anzuzünden, um die
Urſache des Schadens feſtzuſtellen. Dabei
entſtand eine Exploſion, die die Wohnung
und den ganzen Hausrat zerſtörte. Ein
junges Mädchen wurde an die Wand ge
ſchleudert und erlitt eine ſchwere Gehirn-
erſchütterung.

Die Erforſchung der Judenfrage. Ende
März fand in Frankfurt Main unter
Leitung von Reichsleiter Alfred Roſenberg

pudding
meckt gut

Konditorei Grimm, Steinweg 13

Zuverlässige Hausgehilfin
bis 17 Uhr für gepflegten Privathaushalt
gesucht.

Frau M. Prager, Mariensfr. 191

Bea

(Stube, Kammer,

pens., a. Westdeutschland

sucht Wohnung
Küche und Zubehör)

zum 1. September oder später. Angeb. an

Fr. Troschke, Halle
Kopernikusstraße 2.

mer

Reinemachefrau
tageweise gesucht.

Zimmer
1--3 leere, von jg

1 Frau geſucht, evtl.Heſlanstalt Weidenplan d. Lande, Haus
arbeit oder Land

Frauen arbeit wird gernwelch Lust zum Zeitungen austragen re Zu
haben, können sieh' in unserer Vertriebs- alten R. 04 an
abteilung vormerken lassen. Es können Halle (S.),

Rand- Riebeckplatz.

Suche
Zimmer-Wohn.

in Halle. Zuſchrif
Milſteldeutsche Naflonnal-Zeltung ten R 5701 MNZ,
Vertriebsabteilg., Gr. Brauhausstr. 16/17. Riebeckplatz.

WohnungSuche für sofort oder später

u 5 Feldwebel m. Famzuverlässige, kinderliebe ſicht zwet Zimmer
Hausgehilfin und Küche ſofortoder ſpäter. Angeb.

R ;3972 MWerner Kirchner, Apotheken e
tietistedt, Südharz. Fernsprecher 431. Zimmer

zwei, od. Wohnung
geſucht. Zuſchriften

Kl )7 MNZ,Kleinſchmieden.

Polizei
beamter

ſucht 25 bis 3-Zim.
Wohnung. Angebote
Ra 13970 R 3
Ranniſche

Reichsbahn
angeſtellter

7 ſucht 3-ZimmerwohLehrfräulein nung, Oſtviertel be
gesuch vorzugt. Zuſchriften

R 5699 MNZ, Rie-Konditorei Grimm, Steinweg 13)

Stadt und
Einstellungsbedingun-

Meldungen sind

sofort oder später
bezirke zu guten
gen vergeben werden.
zu richten an

Wegen Krankheit meiner jetzigen Haus-
zum 1. 10. 1941 für

meinen Haushalt ein

ehrliches, sauberes Mädchen
beiten vertraut ist

Nicht

gehilfin suche ich

das mit al
und gute
unter 20 J
Else Opitz, Halle-Saale, Meteritzstr. 3.

sse besitzt.

Bäckergeselien
stellt ein. MGöRITZ, Ammendork,
Hindenburgstraße 40.

n JungesHalbtags- Hausgehilfin Ehepaar ſucht möb
mädchen geſucht. Stein, Halle liertes Zimmer mit

ſofort geſ. Kraus, (S.), Königſtr. 16. Kochgelegenheit.
Kirchtor 17. 5 ädch Joſeph Langen,Hausmä en Leunag, Zimmerer-Hausgehilfin Wegen Verheiratg. ſtraße 9.
od. Stütze m. Koch meiner jetzigen ſuche vkenntniſſen, an ſelb ich zum 1. Oktober Zimmer
ſtändiges Arbeiten
gewöhnt, für Arzt
aushalt ſofort oder
päter geſucht. Ver
trauensſtellung. An
gebote Kl 10093 an
MRg, Kleinſchmied.

Aufwartung
mit guten Empfeh-
lungen, von Dame
eſucht. Martins
erg 4, I

es, ſauberes
ädchen. Carl

e, Delitzſch,
Eilenburger Str. 28.

Hausmädchen
welches Luſt hat,
Kochen zu erlernen,
z. 1. oder 15. Sept.
geſucht. Kohlmann,
Grabſchütz über De
litzſch.

Gufsinspektor
ledig, 40 J., übernimmt selbständige
VerwWaltung, auch vertretungsweise. An-
ebote unt. Ra 13 969 an MNZ, Halle,
annische Straße.

POLIER
geprüfter Maurermstr., sucht zum I. Ok-
tober 1941 neuen Wirkungskreis

Viktor Gaida, Halle, Landsberger Str. 50.

Penſtonär
ſucht Beſchäftigung

im Büro für halbeg e

Tage. Zuſchriften R
5700 MNZ, Riebeck
Platz.

Bäckermeiſter
ſucht Vertrauens
ſtellung. Angebote
ſind zu richten unt.
N 1271 an MNZ,
Halle S.

möbl., ſucht Turn
und Sportlehrerin
in Nähe d. Dieſter
wegſchule. Angebote
unt. W 1239 MN8,
Halle S.

Architekt
ſucht nettes 1Bett
Zimmer ſofort oder
zum 1. Oktober
Angebote J 1288
MNZ, Halle S.

Offizier
1 Wochen
Zimmer, möglichſt
Nähe Vogelweide.
Zuſchriften R 5702
MNZ, Riebeckplatz.

ruhiges

Tauſch
Biete 3 Zimmer,
Wohnküche, Speiſek.
Jnnenkl., 50 RM.,
100 Baukoſtenzuſch.,
im Süden; ſuche
2 Zimmer mit Kor
ridor, auch Norden.
Zuſchriften K 10105
MNZ, Halle S.

ſucht zu ſofort für

Vermletungen

Zimmer
zwei leere, ſonnige,
ſep. Eingang, zum
1. 10. zu vermieten
Angebote K 10106
MNgZ, Kleinſchmied.

erhalten Sle preiswert
und gut in unserer

Spezialabteilung
Uhrwerk

(Damenuhr) verlor
Gegen Belohnung
Stabsfeldw. Jacobs

Wehrbezirks S e

kommando O SManſchetten
knopf Leipziger Str. Möllerhaus

beſtehend aus zwei
kleinen Münzen, am

Kiepſch, Wilhelm zu kaufen geſucht, geſucht. Zuſchriften
ſtraße 36. evtl. mitet u K. o MRg,T boſe (und Stiefel). KleinſchmiedenSeppeljacke Hörpergröße etwa le
braun, meliert, mit 1,73 Mir. Angebote Radio
grünem Kragen u. H 1287 MNZ, für Netzanſchluß zu
eingenäht. Namen Halle S. kaufen geſucht. Zu
Lilh. Thomas Z. l ſchrif 102Spielpiatz Volhale Gute Preiſe e reinſchiter

verloren. Bitte geg für Möbel, LBelohn. abzugeben Federbett., Anzüge, Truhe
Gaſtſtätte Thomas, Schuhe, Wäſche, hölzerne, zu kaufen
Boelckeſtraße 1. Teppiche zahlt geſucht. Ausführl.

e Lina Schmidt, Angebote De 10780Hund gi MNgZ, Delitzſch.g e l. Ulrichſtraße 6.
ſchwarz. Rüde, weiße
Vorderpfot., bräun
liche Hinterläufe,

s Halsband, ent

Bitte abzu
geben Hotel

w n

Wellenſittich
entflogen. Rocken
dorf, Benkendorfer
Straße 48.

Entlaufen
weißer Spitz, auf
den Namen Prinz
hörend. Gegen Be
lohnung abzugeben
Hafenſtr. 40, Fried
rich.

10 kleine Brüderlein,

DIE WOLLTEN GERNE FREIN,
das Klügste inserierfe klein,

Kinderſchuh
brauner, gefunden.
Abzuholen MN3, jetzt fräumen nur noch neun.
Kleinſchmieden

Aktentaſche Drum:
Sind Deine Sorgen grofß,
so inseriere klein
dann Wirsf Du Deine Sorgen los,
wie dieses Brüderlein.

braun (Jnhalt Früh
ſtück) Brauhausſtr.
gefunden. Abzuholen
MNZ, Ranniſche
Straße.

Was mit den, übrigen geschieht,
cdemnächst män hier im Biſde
sieht

Schultorniſter
guterhalten, zu kau
fen geſucht. Rechen

berg, Saalberg 19, II.

Schon oft hat eine MNZ- Anzeige
zu glücklicher Ehe geführt.

30. 8., 8 bis 9 Uhr, dzwiſchen Pfälzerſtr.
und Bahnhof ver Luftwaffen- Knabenſchuhe
ſoren. Erinnerungs- eigentums- Gr. 3839. Anzug
ſtück. Gegen Beloh- r und Schlafanzug f.nung abzugeben bei uniform 15jährigen- zu kauf.

die Gründung der erſten Außenſtelle der
Hohen Schule, Inſtitut zur Erforſchung der
Judenfrage, ſtatt. Nunmehr erſchien die
alte, in der Kampfzeit von Alfred Roſen
berg herausgegebene Zeitſchrift „Der Welt-
kampf“ in neuer Form als das Organ des
neuen Jnſtituts. Das Doppelheft dieſer
Vierteljahreszeitſchrift, das ſoeben in
außerordentlich würdiger Form heraus-
gekommen-iſt, enthält ſämtliche Reden dieſer
Eröffnungstagung. Jn dieſen finden ſich
grundſätzliche Betrachtungen über National-
ſozialismus und Wiſſenſchaft, über die ge
ſchichtlichen Löſungsverſuche der Juden-
frage, über die Aufgaben des Jnſtituts zur
Erforſchung der Judenfrage, über die
Judenfrage im Vorderen Orient, über die
Judenemanzipation in Südoſteuropa, über
die bevölkerungs- und wirtſchaftspolitiſchen
Probleme einer europäiſchen Geſamtlöſung
der Judenfrage, über die raſſenpolitiſchen
Vorausſetzungen zur Löſung der Juden-
frage und über die Judenfrage als Welt-
problem.

EAleckeIst Gewünschtes ausverkauft
Bitte fragen Se Später wieder

pie Co Weinbrennerei A. G.
in Stuttgart teilt mit, daß sie ab 24. 7. 194
ihren Namen ändert

WEINBRENNEREI

Er
S LUVIEISART

Unsere Weinbrand-Marken:

DEVIE
e ALTBRAND

PEvIE
E.CH T

DPEVIE

Strohpreſſe
mit Schwingkolben, guterhalten, zu kau
ſelbſtbindend, 85er fen geſucht. Angeb. zKanalbreite, wenig M 1290 MN8, (ressiert).
gebraucht oder neu, Halle S.
zu kaufen geſucht.
Angebote O. W. an

Ueberſeekoffer Suche zu kaufen möglichst
echten Schäferhund

Angebote an

Walter Schulze, Gasfwirfsch.
Morl bei Halle, Fernruf Teicha 225.

Schäferhund Foxterrier
(deutſcher) 6 Mon. ſcharf. Rattenfänger,
zu verkauf. Degner, verkauft Becker,
Taubenſtraße 19. Gabelsbergerſtr. 19.,

Edelschwein-Eber
zweijährig, verkauft SCHAAF, Mötszlich,

verloren
Hund entflaufen

schwarzbrauner mit weißer Brust, vier

MN3, Delitzſch IIEinbau
Laufwerk dgeitt, r eleut Juduſtrier m Hans rPlutenßt eier. u arbeiter ernru all 287 07.

kaufen geſucht (ohne 27jährig, 1,72 groß
Tonarm). Preis wünſcht d. Bekannt Kleinanzeigen haben Erfolg! Mon. alt, auf den Namen Hasso hörend,

Abzugeben Tierklinik Wilhelmstraße,
angebote M 8s ſchaft mit liebem,
MN3, Mühlweg. nettem, wirtſchaft

Elektro lichem Mädel vom
Lande zw. Heirat.Eisſchrank Bildzuſchriften unt.

zu kaufen geſucht. G 1286 MN3
F. Schweisgut, Halle S.

Platz der SA. 3.
Wäſchetopf

guterhalten, zu kau
fen geſucht, Größe
nicht unter 35 cm
hoch u. 32 cm breit,
kann auch verzinnt

Legehühner
ſein. Angebote Keinige, kauft

F. Schweisgut,
Platz der SA. 3.

Zuchtkaninchenkleiner, guterhalten, 3 ch 9 ch
zu kaufen geſucht. junge Alaska, mit
Angebote Ra 13971 Stammbaum ge
MR8 Rannifche ſucht. AlbertPfanne,
Straße. Müllerdorf 274.

Mignon HundAEGSchreibmaſch., (Rüde), guter, von
2-Taſtenſvſtem, zu H.-Liebh. zu kaufen
kaufen geſucht. An geſucht. Zuſchriften
gebote 3 1240 K. 10098 MR8,MNZ, Halle S. Kleinſchmieden

10105 MNZ, Klein
ſchmieden.

Kochherd

T

e

S
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Das Meer ſchien zu brennen
die Nacht vor Reval Wie die ſowjetiſche Transportſlokte anf Rinen lief

Von Kriegsberichter Herbert Wendt
PK. Sie hatten ihre Chance verpaßt. Jn

den erſten Tagen des Oſtfeldzuges vielleicht,
als wir erſt unſere Minenſperren zu legen
begonnen hatten, da hätte ſie ſich zeigen
ſollen, die berüchtigte Sowjetflotte, dieſe
Paradeflotte, mit ihren modernen Kreuzern,
ihren großen Zerſtörern, ihrer Unzahl von
Kleinbovoten. Aber ſie wagten ſich nicht aus
den Häfen, und eine Handvoll deutſcher
Kleinboote beherrſchte den Finnengolf, legte
Sperre um Sperre, geleitete ein paar
Minenſchiffe bis dicht an die feindliche Küſte,
um ſelbſt dieſe Rückzugsſtraßen zu ver
ſeuchen.

Später verſuchte es hin und wieder ein
Geleitzug der Sowjets, eine Gruppe von
Transportern, ein einzelner Kreuzer oder

erſtörer. Und nicht lange darauf erchütterte eine Detonation die Luft, und die
Herren im Kreml konnten ein weiteres
Schiff aus ihren Liſten ſtreichen. Während
die Kriegsſchiffe der Sowjets ſo untätig auf
der Reede liegen mußten, zogen unſere
Schiffe und Boote immer neue Minen
ketten um die Häfen in raſtloſer Arbeit,
faſt allnächtlich, dem Feuer der ſowfjetiſchen
Küſtenbatterien, Angriffen feindlicher Flie-
ger und Artillerieboote, feindlicher Minen
und den Gefahren, die in dieſen rifföurch-
ſteckten Gewäſſern lauern, ausgeſetzt. Nacht
um Nacht ging das ſo. Quadrat um Quadrat
wurde durchſeucht, und wir warteten und
warteten auf die Sowjfjetflotte, die nicht kom
men wollte.
Man muß ſich den Finnengolf als einen
Schlauch vorſtellen, deſſen Ende die Sow-
jets mit den Städten und Häfen Petersburg,
Kronſtadt und Viipuri beſaßen und an deſſen
ſich verſchmälernden Ausgängen ſie ſich in
Reval und Baltiſch-Port, Kano und Oeſel
feſtgeſetzt hatten, um alles, was darin war,
einſchließlich der finniſchen Flotte, abzu
ſchnüren und abzuſperren.

Und die Sowjets hatten es einfach ge
habt, Sperren von Stützpunkt zu Stützpunkt
zu legen, uns nicht zur Entfaltung kommen
zu laſſen, wenn wir nicht immer auf Stich
fahrt geweſen wären und geräumt hätten.
Minen legen Minen räumen, das war
unſere tägliche oder beſſer nächtliche Arbeit.
Minenlegen im Bombenhagel, im MG.
e der feindlichen Flugzeuge, unter Ar
illeriebeſchuß von der feindlichen Küſte,

Minenräumen in verſeuchten Gebieten, in
denen ſich unbekannte Minen befanden, die
unvermutet hochgehen und uns in die Tiefe
hinabreißen konnten. Zwei Monate un
ermüdlicher Arbeit, von der die Oeffentlich-
keit nichts erfahren durfte, damit die Sow-
jets nicht die ihnen drohende Gefahr merken
ſollten.

Bis es dann in einer Nacht Schlag auf
Schlag kam: unſere Truppen hatten die
zuſammengeballten Maſſen der ſowfjetiſchen
Elitearmeen in Eſtland mehr und mehr zer-
ſchlagen und auf die beiden Häfen Reval und
Baltiſch-Port zurückgedrängt. Die Städte
wurden im zähen Kampf erobert. Die Sow
jets begannen, ſich unter den Angriffen der
deutſchen Kampfflugzeuge einzuſchiffen,
Kreuzer, Zerſtörer, Transporter wurden ge
troffen, ſanken, brannten aus. Eine über
ſtürzte Flucht der mit Sowjettruppen
aller Art angefüllten Schiffe aus dem Hafen
von Reval begann. Eine Transportflotte
von beinahe unglaublichem Ausmaß, an die
engliſche Flucht aus Frankreich erinnernd,
von Kriegsſchiffen begleitet, ſchob ſich in den
Finnengolf. Kaum waren die erſten Schiffe
aus dem Hafen und in der offenen See, er
folgte ſchon Detonation auf Detonation.

Die ganze ſowjetiſche Transporterflotte
von etwa 100 Schiffen aller Art, vom Kreu-
zer bis zum Vorpoſtenboot, vom gewaltigen
Frachter bis zum kleinen Begleitſchiff, Zer
ſtörer, Minenboote, Artillerieboote, Eis
brecher, Schwimmdocks, Kräne, Kleinfahr-
zeuge aller Art, lief auf unſere Minen
ſperren. Feuer erhellten den Himmel, das
Meer ſchien zu brennen, die Detonationen
waren noch weit in Finnland zu hören, und
unſere Kampfflugzeuge flogen Angriff auf
Angriff, bis auch das letzte Schiff, das die
Minen nicht hatten völlig vernichten können,
in den Grund gebohrt war. Zum erſtenmal
im Oſtfeldzug hatte ſich die ſowfetiſche Flotte
aus dem Hafen gewagt, und ſchon lag ſie
auf dem Meeresgrund. Unſere Minenleger
und Räumboote haben mit dieſer Nacht vor
Eſtlands Küſte eine Verſenkungsziffer er
reicht, die den ſtolzen Zahlen der U-Boote,
der Schnellboote näher kommt.

Reval wir denken zurück an die Nächte
raſtloſer Arbeit, die nun ihre Krönung fan
den, eine Krönung, die ſchöner nicht denk
bar iſt.

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin, 1. Sept. Der Führer und Oberſte Be

fehlshaber der Wehrmacht hat befördert:
1. im Heer: mit Wirkung vom 1, Juni 1941:

zum Generalmajor: den Oberſt Matterſtock;
mit Wirkung vom 1. Juli 1941: zum Oberſt: den

Oberſtleutnant Bierbaum;
mit Wirkung vom 1. September 1941: zum

General der Gebirgstruppe: den Generalleutnant
Feuerſtein;

zu Generlkleutnanten: die General
mäjore: von Sommerfeld, von Uthmänn, Mühl-
mann, Kohl (Otto), Titte, Hellmich, Meyer-Bürdorf;
zu Generalſtabsärzten: die Generalärzte: Dr. Wag
ner (Wilhelm), Wiſſemann (Max);

zu Generalmajoren: die Oberſten: Wol-
pert, Schönherr, Pauer, Seeger, Medem, Hühner
(Werner), von Schuler, Scherming, Sümmermann,

Von der Leipziger Messe
Ein tragbarer Stromerzeuger, den man in der

italienischen Kollektiv-Ausstellung zeigt

reni E

Wolf (Ludwig), Thoma (Heinrich), Reichert (Joſeß),
Doſtler, von Senger und Etterlich, Margraf, Raus,
Jng. Kliſzez, Mikulicz, Hofmann, von Värſt, Frei
herr von Rom, Theiß;

zu Generalärzten: dieDr. Müller (Hans), Dr. Hol (Hans);
zum Generalveterinär: den Oberſtvete

rinär Dr. Ohl; zu Oberſten: die Oberſtleutnante:
von Verſen, Traut, Kaiſer (Felix), Weber (Arnim),
Schenck (Karl Auguſt), Hieber, Köppel, Baumbach,
von LondeSuden, Freiherr von Kettler, Freiherr
von Stetten (Hermann), von Eiſenhark-Rothe,
Triepcke, Helmke, Schaffitzel, Rockſtroh, Becker (Her
mann), Dr. Grabau, von Heeringen, Freiherr von
Canitz und Dallwitz, Gukſch, Freiherr von Frieſen,
Gene, Heims, Ammann, von Beck, von Hagen (Hans
Sigismund), Fleißner, WinkelsHerding, Nagel
(Lothar), von Heydebrand und der Laſa, Fiebig
(Ewald), Braß, Leuchtenberger, von Poſer und
GroßNädlit (Hans Arwed), Settner, Ritter von
Grabenhofen, Abraham, von dem Kneſebeck (Horſt),
Klemm, Wegener, von der Oſten (Max), Dorn (Hell
muth), Schlöſſer, Hillenberg, Görbig, Kreipe, Traut
wein, Hauſer, von Ludwiger, Scherff, Wichers; zu
Oberſtärzten: die Oberfeldärzte: Dr. Gaßner,
Dr. Dreger, Dr. Schütz (Hermann), Dr. Schoppe,
Dr. Schleuſener, Dr. Schrems, Dr. Wiſchhuſen, Dr.
Buſchka (Adolf), Dr. Schuſter (Werner), Dr. von
der Erone (Emil), Dr. Weber (Erhard), Dr. Nagel
(Adolf), Dr. Lorenz (Hermann); zu Oberſtveteri
nären: die Oberfeldveterinäre: Dr. Rasberger, Dr.
Meyer (Wilhelm); zu Oberſten: die Oberſtleutnante
(W): Hellmich, Weiße.

Jn der Heeresverwaltung mit Wir-kung vom 1. Februar 1941: zum Oberſtintendanten:
den Oberintendanturrat Kohlenberger
(Anton).

Mit Wirkung vom 1. März 1941: zum Oberſt
intendanten: die Oberintendanturräte Or. Spruth,
Dr. Stehling.

2. Jn der Kriegsmarine: mit Wirkung
vom 1. Sept. 1941 zum Admiral: den Vize-
admiral von Fiſchel;

zu Vizegdmiralen: die Konteradmirale
von Stoſch, Wenneker, Förſte;

zu Konteradmiralen: die Kapitäne zur
See Wever, Kieſeritzky, Scheer;

zum Konteradmiral (Jng.): den Kapitän
zur See (Jng.) Niemand;

zum Admiralarzt: den FlottenarztDr. Ahrens;
zu Kapitänen zur See: die Fregatten

kapitäne Kopp (Ernſt), Götz, Zentner, Vogel
(Arthur), Weihe, Angermann, Devantiner, Cratte
nauer, Dr. Kawelmacher, Bennecke, Freiherr von
Lamezan, von Stockhauſen (HansJoachim),
Weniger, Herwegh, Bramesfeld, Peters (Rudolf),
Sieber (Adolſ), Schroeder (Willy), Sieber (Adolf),
Schroeder (Wilhelm);

zu Kapitänen zur See (Jng.): die
Fregattenkapitäne (Jng.) Dipl.Jng. Riechler,Hasler, Kreplin; zum Kapitän zur See (V): den
Fregattenkapitän (V) Jödicke.

3. In der Luftwaffe: mit Wirkung vom
1. September 1941: zum General der Flieger den
Generalleutnant Goßrau; zu Generalmajoren: die
Oberſten Ortner-Weigand, Biwer, Gerſtenberg,

Oberſtärzte:

Blick auf Frau Mode in Leipzig
Deutsche Modeschulen zeigten auf der Messe die neuesten Modelle

Zwei große Aufgaben, die nicht leicht in
Einklang zu bringen ſind, haben die deut
ſchen Modeſchulen gegenwärtig zu erfüllen.
Einmal ſollen ſie uns den Weg weiſen, uns
im kommenden Herbſt und Winter an
ſprechend und kultiviert zu kleiden, bei aller

Links: Sportkomplet, Mantel in loser Form aus
farbiger Rock und sportliche Bluse. Mitte:
Vormittagskomplet, blauer Mantel, graulila Kariert mit blauem Ledergürtel, dazu grauli

ſianer, Seehund und Nerz jugendlich
glocktg und auf Figur geſchnitten. Ein
Wintermärchen war der ſportliche Mantel
aus braunweißem Guanako, und königlich
wirkte ein für höchſte Anſprüche bemeſſener
knüchellanger Abendmantel aus norwegi

raurot kariertem Wollstoff, dazu ein-
erzbreitschwanz mit Nerzärmel

a

kariertes Kleid mit verschnürter Achsel. Rechts: Schwarzes Nachmittagskleid mit schrägem
Schürzenteil und weiß en Samtapplikationen

Einſchränkung durch die Reichskleiderkarte,
und zum anderen iſt ihnen das hohe Ziel
geſteckt, ſchon jetzt einen Stil herauszubilden,
der die ſchöpferiſche Kraft unſeres Landes
auch auf dieſem Gebiet repräſentiert. Ver
ſuche, und auch ſchon glückliche Löſungen zu
beiden Aufgaben zeigten die Mädel auf den
Laufſtegen im „Capitol“ in Leipzig, wo die
alljährliche Herbſtmodenſchau der Meſſe
ſtattfand. Die leiſe Spannung, die man
ähnlich wie vor dem Beginn eines neuen
e empfand, löſte ſich nach dem
Vörſpiel der Kinoorgel in frohe Zuſtim-
mung; denn den Mobellen, die nacheinander

aus dem blumenumrahmten Kuliſſentor
traten, war ein angenehmer, ſanft vor
nehmer Ton gemeinſam. Aufregende, exzen
triſche Kleider und Gewänder gab es nicht,
man freute ſich an den meiſt weich fallenden
Stoffen, den fließenden Linien und den
endlich wieder klar und friſch gewordenen
Farben.

Für Regen und Schnee
Zum Auftakt luſtwandelten da ein paar

hübſche Regenmäntel aus durchſichtiger
türkisblauer vder ſeegrüner Oelſeide, zu
denen paſſende Turbane aus gleichem Stoff
wie die I-Tüpfel ſtanden. Ein weißer
Mantel mit ſchwarzer Paſſe und angeſchnit
tener Kapuze gefiel als klaſſiſcher Regen
umhang. Pelzumhänge waren ſeit jeherJnbegriff des Koſtbaren, heichneten ſich
aber nicht immer durch einen flotten
Schnitt aus; leicht glich auch eine ſchlanke
Frau im Pelz einem Eskimo. Diesmal
ſind die Mäntel aus Breitſchwanz, Per

Aufn.: Weltbild (K)

ſchen Platina- und Polarfüchſen. Vom
Kleid unabhängige Wollmäntel in nicht
allzu hoher Zahl vertreten blieben bei
den üblichen Formen und dem bewährten
vornehmen Schwarz. Eine ovriginelle Aus
nahme machte ein weiter Glockenmantel,
ſchwarzgrau diagonal kariert mit ſchräger
ſchwarzer Blende.

Man trägt am Nachmittag
ſoweit es die Punkte erlauben, Kom

plets in ſatten, warmen Farbtönen und
maleriſch harmoniſchen Farbzuſammen
ſtellungen. Ein mandelgrüner Wollmantel
ergänzte ein weinlaubrotes Kleid, ein feuer

rotes Seidenkleid ſah aus einem tannen
grünen Mantel hervor, die Trägerin er
innerte an ein altdeutſches Jägerfräulein.
Die Nachmittagstracht hat ſinngemäß zwei
Richtungen entwickelt: den jugendlichen
Schnitt mit weitem, ſchwingendem, knie
kurzem Röckchen und knapp ſitzendem, oft
ſchwarzem Oberteil für Mädchen und das
damenhaft wirkende glattfallende Kleid mit
weich drapiertem, gern auch perlbeſticktem
Bluſenteil. Als Beiſpiel für viele gelte hier
ein Kleid aus matter ſchwarzer Seide mit
vrnamentaler Stickerei in Rot-Weiß-Blau
auf der Bruſt.

Auch die Abendkleider verfolgen dieſe
beiden Hauptlinien, die durch ein paſtell
graues, klaſſiſch fließendes Gewand mit
arabeskenhafter Stickerei am Oberteil und
ein Tanzkleid: ſchwarzer Taftträgerrock mit
großen bunten Kränzen und weißer Or
gandybluſe vertreten waren.

Helene Rahms.

ückel, Brunner, Bönicke, Rieke, Schulze, Frantz,
räuer, Nowak, Hinkelbein;
zu Generalärzten: die Oberfſtärzte

Dr. Knörr, Dr. Groth, Dr. Sabersky-Müßigbrodt;
mit Wirkung vom 1. Auguſt 1941: zum Oberſt

den Oberſtleutnant Schonger;

mit Wirkung vom 1. September 1941: zu
Oberſten die Oberſtleutnante Schroeder, Liebmann,
Mehnert, Conrady, Fruhner, Krauße, Schröder,
Dinort, Gärtner, Dreßler, von Katte, Dipl.-Jng.
Schmock, Dr. Brückner, Beyer, Putzer, Hauswaldt
Strucksberg, Dr. Pieper, Dr. Fix, Thiede,
Dr. Petri, Themme, Gutſcher, von Cornberg,
von Donat, Labeſehr;

mit Wirkung vom 1. Auguſt 1941: zum Oberſt
ingenieur den Flieger-Oberſtabsingenieur Dr.
Jng. Aſchenbrenner;

zum Miniſterialrat: den Oberregierungs
rat Jmmler;

zum Oberſtkriegsgerichtsrat: denOberkriegsgerichtsrat Dr. Röder;
zu Direktoren im Reichswetterdienſt: die Oberregierungsräte Dr. Arenhold

und Dr. Dinkelacker.

Die Braut in die Dran geworfen
Jn St. Paul im Lavanttal hatte ein

Bauarbeiter ein junges Mädchen um
worben, von dem er wußte, daß es einen
rößeren Geldbetrag bei ſich hatte. Der

junge Bewerber hatte es ſehr eilig. Bei
der Feierlichkeit in Wolfsberg, wo man ſich
kennengelernt hatte, fand auch gleich die
Verlobung ſtatt und man konnte ſogar auch

noch die Ringe kaufen. Am nächſten Tage
ſollte dann auch gleich die Trauung in
Völkermarkt folgen. Soweit wollte aber
der ſtürmiſche Liebhaber, dem es lediglich
auf das Geld ankam, nicht gehen. Auf dem
Wege zum Standesamt warf er ſeine Braut
kurzerhand in die Drau. Als das Mädchen
ſich laut ſchreiend doch noch ans Ufer retten
konnte, wurde es von dem brutalen Lieb
haber ein zweites Mal ins Waſſer geſtoßen.
Auf weitere Hilferufe hin konnte die Un
glückliche doch noch gerettet werden, und der
ungewöhnliche Bräutigam ſieht ſeiner Ab
urteilung entgegen.

Die i. Sehwesfernsehaft im Gaur Hafer ers eher
r anerkannten Krankenpflegeſchulen des Gau es ein. Weitere Ausbildungsſtätten im übrigeneichsgebtet werden durch die Reichsdtenſtſtelle der NS.Schweſternſchaft, Berlin W. 62, Kurfürſtenſtraße, vermittelt. Staatlich anerkannte Säuglings- und Krankenſchweſtern, die in

en laufend junge Mädel im Alter von 18 bis 28 Jahren als Lernſchweſtern in den ſtagatli

der NS.Schweſternſchaft arbeiten möchten können ebenfalls aufgenommen werden.

Allgemeinbildung, RAD.
Aufnahmebedingungen: e n erw. politiſche Eignung; gute Schul und

auswirtſcha es Jahr
Ausbildung: N/efährige Lernzeit, ſtaatliche Prüfung, praktiſches Jahr im Krankenhaus. Schulen der NSDAP und Ordensburgen.

en Operations Diät. Säuglingsſchweſter uſw.
inſatz: Krankenhäuſer, Kinderklintken, Gemeinden SS.Lazarette, SS.Mütter und Säuglingsheime,

Weitere Auskunft durch die R. Schweſternſchaft, Amt für Bolkswohlfahrt, Gauteitung Halle Werſeburg, Kaumburg (Saale], Bahnhofſtraße 44.
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